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SO Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant. Parusse«
Haarensiraßs 5 . Delmen¬
horst : I . Töbslinann. Breme «:
Herren E. Schlotten. WSchsller
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111 . Oldenbu rg Freitaa , dm 13 . Mai 1898. XXX ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Der spanisch- amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 13. Mai.

Der ganze Unfug sensationeller Depeschierwut, wie sie
gewisse Telegraphenbureaux und Zeitungskorrespondenten für
gut befinden, enthüllt sich bei diesem Kriege. Da hieß es
vor wenigen Tagen : Bei den Antillen hat eine Schlacht
stattgefunden ; die Flotten wurden gesehen , man hörte Kanonen¬
donner, und schließlich sah man gar zwei „ anscheinend schwer
beschädigte " Kriegsschiffe in Key -West einlaufen. Die ganze
Meldung erwies sich als unwahr ! Dann kam vorgestern die
Nachricht: Das spanische Cap Verde - Geschwader ist nach
Cadix zurückgekehrt . Der Militärattache bei der amerikani¬
schen Botschaft in London telegraphierte das nach Washington
und dort wurde es offiziell bekannt gegeben. Jetzt erweist
sich , auch diese Meldung als unwahr . Niemand weiß an¬
scheinend sicher , wo sich z . Zt. die spanische Cap Verde- Flotte
befindet. Der spanische Marineminister erklärte, „ sie befinde
sich gegenwärtig da, wo sie ihren Weisungen gemäß sein solle .

"
Der spanische Gesandte in Mexiko soll aus Ehrenwort ver¬
sichert haben, daß ein Teil der spanischen Flotte augenblick¬
lich unterwegs nach Manila, sei. Die ganze Meldung aber
von der Ankunft der Cap Verde-Flotte in Cadix wird als
eine Kriegslist der Spanier bezeichnet , um in die amerika¬
nischen Aktionen Verwirrung zu bringen. All ' diesen Vor¬
kommnissengegenüber wird man gut thun , hinfort jede einzelne
Nachricht nur mit allergrößter Vorsicht aufzunehmen und
etwas erst dann sicher zu glauben, wenn der Bericht über
eine vollendete Thatsache vorliegt.

Solch ' ein bestimmter Bericht liegt jetzt aus Key -West
vor . Am Mittwoch Nachmittag hat bei Cardenas
(an der Nordküste Kubas , östlich von Havana ) ein Gefecht
stattgefunden , welches eine Stunde dauerte . Der
amerikanische Kreuzer „Wilmington, " das Hilfskanonenboot
„ Hudson" und das Torpedoboot „ Winslow " liefen in den
Hafen ein, um die dort befindlichen spanischen Kanonenboote
onzugreisen; sie bekamen dieselben aber erst zu Gesicht , als
die spanischen Batterien zu feuern begannen. In diesem
Augenblicke kamen spanische Kanonenboote heran und feuerten
ebenfalls auf die amerikanischen Schiffe . Der „ Hudson"
brachte die Leichen von vier Gefallenen, darunter ein Fähnrich,
sowie fünf Verwundete, darunter ein Offizier, nach Key - West.
Sämtliche Gefallene und Verwundete gehören der Besatzungdes„ Winslow " an.

Eine weitereMeldung besagt: Bei dem Gefechtkonzentrierte
sich das Feuer der Batterien der spanischen Kriegsschiffe auf
das Torpedoboot „Winslow, " dessen Kessel gesprengt
wurde . Die Schiffe „Hudson" und „ Wilmington " eilten
dem „ Winslow " zu Hilfe ; alle drei zogen sich sodann
zurück . — Das Gefecht endete also anscheinend mit einem Erfolg
der Spanier.

Außerdem wird aus New - Uork depeschiert : Das
„Journal" veröffentlicht eine Depesche von Fort de France
(Martinique ), lautend : Das amerikanische Geschwader,
bestehend aus neun Schiffen , bombardiert gegen¬
wärtig San Juan , die Hauptstadt von Portorico.
Man wird gut thun , eine Bestätigung der Meldung ab¬
zuwarten.

Aus Madrid wird gemeldet: In Gibraltar oder
Alpericas ist von der Explosion eines spanischen Torpedo¬
zerstörers nichts bekannt. Also auch diese Nachricht erweist
sich als hinfällig!

Ueber die innere Lage Spaniens lauten die Nach¬
richten trotz ihrer Dürftigkeit wenig günstig. Die Rede
Salmerons , des Führers der Republikaner in den Cortes,
hat der Stimmung dieser Partei Ausdruck gegeben.
Er sagte u. a. , das spanische Parlament sei nicht die
Vertretung des Volkswillens , da die . meisten Abgeordneten,
sogar die der Opposition, durch die Negierung geradezu er¬
nannt werden. Er beschuldigte die monarchische Regierung,
Spanien systematisch isoliert zu haben, während ein Einver¬
ständnis mit den europäischenKabinetten und südamerikanischen
Republiken die Einflußnahme der Vereinigten Staaten aus¬
gewogen hätte . Die Gewährung der Autonomie zur rechten
Zeit im Einverständnis mit den Aufständischen hätte den
Frieden herbeigeführt. Er sei für eine nationale , wahrhaft
nationale Regierung, die sich der Lage gewachsen zeige.
Diese Regierung aber sei bloß möglich nach dem Abgang
einer ehrenwerten Dame . Er würde mit Freuden ver¬
nehmen, daß dieser in Wien Gemächer vorbereitet werden.
— Nach halbamtlicher Mitteilung bereitet die Re¬
gierung eine Note an die Großmächte vor, worin
sie wegen Verletzung des Völkerrechts durch die Nord¬
amerikaner Beschwerde zu führen beabsichtigt. Ter erste

Fall betrifft die Behandlung , welche die Fahrgäste des durch
die nordamerikanische Flotte abgefangenen Dampfers
„Argonanta " durch die Marinemannschaften erfahren haben.
Dieselben haben nämlich zu Protokoll gegeben , daß sie von

, den nordamerikanischen Soldaten vollständig ansgeplündert
wurden, wobei einer portugiesischen Dame sogar die Ohr¬
ringe mit Gewalt entrissen seien . Die Offiziere hätten von
diesem Verhalten der Mannschaft volle Kenntnis gehabt,
sich aber geweigert, zum Schutze der Beraubten irgend
etwas zu thun . Der zweite Beschwerdepunkt betrifft die
Verwendung von Bomben mit Brandstoffen in der Schlacht
bei Cavite, deren Zusammensetzung nach dem vom spanischen
Generalgouverneur Augustin gegebenen Bericht einen offenen
Verstoß gegen die Genfer Konvention vom 22 . August 1864
in sich schließe.

Die Ullrichen in Italien.
* Oldenburg , 13 . Mai.

Die italienische Regierung ist der Ueberzeugung, daß es
sich bei den Unruhen der letzten Tage um einen wohldurch¬
dachten sozialistischen Plan handelt. Sie hat die Nach¬
richt erhalten, daß sich in Chiasso etwa 800 italienische,
in der Schweiz wohnende Sozialisten vereinigt
hätten, mit der Absicht , in Italien einzudringen. Ein zweiter
Haufe , einige hundert Mann stark , brach von Lausanne auf,
wie es heißt in der Richtung gegen den Simplon . Seitens
der italienischen Behörden wird die Grenze scharf bewacht;
zahlreiche Truppen - Abteilungen durchstreifen die von der
Schweiz aus eiiimündenden Verkehrswege. Außerdem wird
aus Bern gemeldet: Eine große Zahl kolonnenweise aus der
Schweiz nach Italien ziehender Italiener ist durch das
militärische Aufgebot zur Heimreise veranlaßt worden. Auf
dem Bahnhof in Bern warten etwa 500 Italiener auf
Weiterbeförderung, unter denen sich eine größere Anzahl
Militärpflichtiger befinden. — Wie einige römische Blätter
melden, soll es sich bestätigen, daß in Mailand bei der
Geliebten des Abgeordneten Turati, Frau Bulitschoff, einer
eifrigen Nihilistin , ein Schriftwechsel betreffend die Organi¬
sation der Unruhen, sowie der ganze verabredete Plan
und Papiere gefunden worden seien , durch die eine Anzahl
sozialistischer , anarchistischer und republikanischerFührer bloß¬
gestellt werden.

Ueber dieLage in Mailand während der letzten Tags
erhält die „Franks . Ztg." einen Brief : Um den Postverkehr nicht
ganz unterbrechen zu müssen, befördert man die Postwagenunter
Kavallerie -Bedeckung durch die Stadt ; denn man befürchtet , daß
ohne solchen Schutz alles ein Raub der wütenden Menge werden
möchte. Auch der Eisenbahnverkehr hat stark gelitten , und es ist fast
ein Wunder, daß alle hier weilenden Fremden , die nach den ersten
blutigen Zusammenstößen schleunigst die Flucht ergriffen , haben
befördert werden können . Ueberall wird versucht, Barrikaden zu« richten, zu denen alles , dessen die Menge habhast werden kann,
zusammen getragen wird , und , uni das Militär um so sicherer an¬
greifen und herausfordern zu können, setzt man Kinder darauf!
Zahlreiche Pferdebahnwagen wurden mit Petroleum übergossen,
angezündet und ein Raub der Flammen, eine' Anzahl von Häusern
wurde schwer demoliert und , da die Ziegel zum Werfen benutzt
wurden , vollständig abgedeckt; Telegraphen -, Telephon - und
elektrische Licht-Leitungen sind durchschnitten. Man könnte fast
glauben , es sei ein Krieg ausgebrochen . Das Militär ist fort¬
während in Bewegung , nach den bedrohten Punkten der Stadt
eilend . Der Domplatz und dis Galleris Vittorio Emanuele sind
zum Feldlager umgewandelt ; lange Gefangenen -Transporte unter
starker militärischer Bedeckung, dis Kavallerie den schußbereiten
Revolver in der Faust, Infanterie mit aufgepflanztem Bajonett,
ziehen durch die Stadt zum Zellengesängnis.

Jetzt gewinnt die Stadt Mailand langsam ihr ge¬
wöhnliches Aussehen wieder. Die Straßenbahnen verkehren
wieder, jedoch mit starken Einschränkungen. Die Zeitungen !
veröffentlichen nur brieflicheNachrichten, soweit sie auswärtige !
Unruhen betreffen. Bedeutende Truppenverstärkungen gingen !
nach Como, Monza , Varese und Novara ab. 3000 Fabrik - s
arbeite ! marschierten auf Turin, wurden aber durch s
Kavallerie zerstreut. Der römischen „ Tribuna " zufolge
wurden bis vorgestern in Mailand fünfhundert Leichen
begraben, weitere sechszehn gestern. Viele andere warten
noch auf die Beerdigung. An den schweizerischen Bundesrat
ist wegen seiner Toleranz gegenüber den Zettelungender!
italienischen Republikaner auf schweizerischem Gebiete eine!
geharnischte Note der italienischen Regierung ergangen. !

In London wird erklärt, daß die gesamten Unruhen
in Italien aus einem von langer Hmid in London vor¬
bereiteten Plan beruhen und von dem italienischen
revolutionären Komitee in London geleitet werden.
Dieses erhält und sendet fortwährend chiffrierte Telegramme
mit geheimer Bedeutung nach Italien. Unterstützt wird es
von den hiesigen und den hier etablierten ausländischen

revolutionären Organisationen . Agenten und Fonds seien
von London nach Italien entsandt worden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird sich am Sonntag zu dem
Offizier-Wettrennen nach Kehl bei Straß bürg begeben und
später beim Stadthalter absteigen. Abends findet großer
Militärzapfenstreich statt. Nach der Parade wird das
Kaiserpaar am Dienstag Nachmittag die Rückreise nach
Potsdam antreten, woselbst die Ankunft am Mittwoch früh
erfolgen wird.

— Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt : „Amerikanische

und deutsche Blätter haben kürzlich berichtet, daß derKaiser
in einer Unterredung mit dem Botschafter derVereinigten
Staaten in Berlin die Annahme, die kaiserliche Regierung
sei von unfreundlichen Gefühlen gegen Amerika beseelt,
zurückgewiesen haben soll. Wie wir erfahren, hat ein solche
Unterredung nicht stattgefunden, und beruhen daher die
darüber gemachten Angaben aus freien Kombinationen. Der
Kaiser dürfte es um so weniger für erforderlich erachtet haben,
die ihm zugeschriebenen Versicherungen abzugeben, als die
Amerikaner nach den von deutscher Seite seit Beginn des
Krieges wiederholt und zuletzt noch feierlich in der Thronrede
vom 6 . Mai abgegebenen Erklärungen über den Charakter
unserer strikten , vollkommenen und loyalen Neutralität nicht
in Zweifel sein können. Dieses sei auch von solchen eng¬
lischen , französischen und österreichischen Blättern gesagt, die
sich bemüht zeigen , Regierung und öffentliche Meinung des
deutschen Reiches als parteiisch gegen den Präsidenten und
das Volk der Vereinigten Staaten hiuzustellen. Die kaiser¬
liche Politik hat Anspruch auf das Vertrauen , das sie die
mehr als hundertjährige Freundschaft zu dem Staatswesen»
in dem Millionen deutscher Landsleute eine zweite Heimat
gefunden haben, nicht ohne zwingende Gründe stören lassen
wird.

"
— Vizeadmiral v . Diederichs dürfte gestern mit der

„ Prinzeß Wilhelm" in Nagasaki eingetroffen und dort auf
sein Admiralitätsschiff, den Panzerkreuzer „ Kaiser" , über¬
gegangen sei», der sich daselbst im Dock befand. Mit dem
„ Kaiser" begiebt der Admiral sich nachManila, woselbst
„ Irene" und „ Cormoran " bereits eingetroffen sein werden,
während „ Prinzeß Wilhelm"

, wie die „Berl . Neuest. Nachr."
hören, in Nagasaki ins Dock geht.

— Da die letzten Tage anhaltend kühl gewesen und das
Befinden des Fürsten Bismarck nicht die erwarteten
Fortschritte gemacht hat , muß. wie dem „ L.-A .

" aus Ham¬
burg gemeldet wird, der geplante Fackelzug nunmehr auf¬
gegeben werden. Vielleicht wird er im Herbst nachgeholt.

— „v . Arnim contra Kaiser Wilhelm u. Genossen"
betitelt sich , wie aus der neuesten Nummer der „Jurist . Wochenschr."
zu ersehen, ein Streitfall, der kürzlich das Reichsgericht beschäftigt
hat. Es handelte sich dabei auch um die Frage, ob die Hofkammer
der königlichen Familiengüter berechtigt ist, für die Krone einen
Prozeß zu führen . Der Hoskammer ist durch Kabinettsordre vom
30. August 1643 dis Verwaltung der nach dem Tode des Prinzen
August von Preußen der Krone anheimgefallenen Hausfideikommiß-
güter , zu denen auch die das Streitobjekt bildenden Güter gehören,
zugesprochen. Ueber die Befugnisse der Hofkammer der königlichen
Familiengüter äußert sich das Reichsgericht in seinem Erkenntnisse
wie folgt : „Es kann dahingestellt bleiben , ob dis Hofkammer , wie
die beiden Vorinstanzen annahmsn, eine mit staatlichen Aufgaben
ausgestattets öffentliche Behörde sei ; jedenfalls gehört sie zu den
für dis Vermögensverwaltung der deutschen Landesherren und der
Mitglieder der deutschen landesherrlichen Familien bestehenden Be¬
hörden, die nach Z 3 des preußischen Ausführungsgesetzes zu«
Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 als dis gesetzlichen Ver¬
treter derselben für alle zu ihrem Geschäftskreise gehörigen Gegen¬
stände gelten . Dies wird dadurch nicht ausgeschlossen, daß dis
Hofkammer in der erwähnten Kabinettsordre der ersten Abteilung
des Ministeriumsdes Königlichen Hauses unterstellt ist, zumal der
Minister des Königlichen Hauses in der bei den Akten befindliche»
„Vollmacht " erklärt hat : die Hoskammer Habs ressortmäßig dis
Krone als Allerhöchste Eigentümerin der Königliche,, Hausfidei-
kommißgüter zu vertreten und sei demgemäß auch ermächtig,,
diesen Prozeß zu führen ."

— Zur wirtschaftlichenErschließung von Kiautschoirund Hinterland hat sich, wie schon gemeldet, ein Syndikat be¬
stehend aus ersten deutschen Großindustriellen gebildet. Zu
dem Syndikat gehören u. a . die Firmen : Aktiengesellschaft
Elektricitätswerke vorm. Kummer u. Co., Niedersedlitz -Dresden
Maschinensabrick Augsburg , Lokomotivfabrik Krauß u . Co.^
Mönchen. Nordische Elektricitäts -Aktiengesellschast . Danzig,
Wagenbauanstalt und Waggonfabrik vorm. W . C . F . Busch
Hamburg-Bautzen, Selberg u. Schlüter , Berlin , F. H . Schmidr.
Altona -Hamburg. Den Vorsitz hat Kommerzienrat General¬
direktor O. B . Kummer, die Geschäftsleitung Herr EmilSel¬
berg , Berlin , Alexandrmenstrnßs 68/69 , übernommen.



— Zur Beratung der Frage betr . die stärkere Be¬
steuerung der Warenhäuser rc . hat Finanzminister
V. Miguel jetzt eine Anzahl von Sachverständigen des Handels
und Gewerbes , darunter Mitglieder des Aeltestenkollegiums
der Berliner Kaufmannschaft , die Vorsitzenden der großen
kaufmännischen und industriellen Vereinigungen , sowie Ver¬
treter der städtischen Behörden Berlins zu einer Konferenz
auf Mittwoch , den 18 . d . M ., laden lassen . In derselben
sollen der Antrag Brockhaufcu , betr . die Besteuerung der
Warenhäuser und Verfandgeschäste , sowie die Petitionen
Fischer - Görlitz , welche eine Gemeindeumsatzsteuer aus groß¬
kapitalistische Unternehmungen im Detailhandel und Gewerbe
befürwortet , und des „Bundes der Handel - und Gewerbe¬
treibenden " zu Berlin zur Beratung gelangen . Eine ein¬
gehende Begründung ist dieser Tage den Mitgliedern des
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung überreicht
worden . Die Petenten verlangen darin mit Rücksicht auf
die mißliche Lage der kleinen und mittleren Gewerbetreibenden
die Beseitigung der vierten Klasse der Gewerbesteuer , die
Herabsetzung der dritten Klasse am 100 Proz ., der Gemeinde¬
steuer für Einkommen bis 3000 Mk . auf 75 Proz . und des
Einheitspreises für das zur Beleuchtung von Läden , Bureaux
und gewerblichen Arbeitsstätten dienende Gas auf 10 Pfennig.

Ausland.
Frankreich.

Mit dem Ausfall der Kammerwahlen sind alle
Parteien zufrieden . Die Radikalen freuen sich, daß sie nur
ein Dutzend Mandate eingcbnßt haben , die gemäßigten
Republikaner haben 35 Mandate gewonnen und 21 eingebüßt,
sodaß ihnen ein Zuwachs von 14 Stimmen zufällt , die
Sozialisten verweisen , um von dem Durchsall ihrer beiden
Führer Jaurds und Guesde abzulenken , auf die Zunahme
ihrer gesamten Stimmenzahl . Die Antisemiten jubeln über
die Wahl von drei der Ihrigen in Algier ; die Konservativen und
Klerikalen aber sind froh darüber , daß die Sache für sie so
gut ausgegangen ist.

Rustland.
Der russische Konsul in Tientsin teilte seinen Kollegen

amtlich mit , daß keinem Fremden erlaubt werde , die Häfen
von Port Arthur und Talienwan zu betreten ohne
einen von ihm , dem russischen Konsul , visierten Paß . Die
Fremden und die Chinesen beklagen sich bitter hierüber , um¬
somehr , als das Tsung -li - Namen die Beamten dahin instruiert
hat , daß für diese beiden Häfen dasselbe gelte wie für die
Vertragshäsen. _ _ _ _

Ms dem GrMerzoaLum.
(Der NackdruL unserer mit Korresvondeuz -eichen versehenen Ongrnalberlcht«

ist nur mir §enarrer Quellenangabe ßettatte : . Mitteilungen und Berichte
über Lotnle Vorromvttttfie find der Redaktion stets wiviounnen,)

Oldenburg , 13 . Mai.

6 . Militätisches . Am 24 . , 25 . und 26 . d. M.
werden die Besichtigungen der Bataillone des

OldenburgischenInfanterie -RegimentsNr . 91 auf der Alexander-
Heide vor dem kommandierenden General des 10 . Armeekorps,
General der Infanterie von Seebcck , Exc ., aus Hannover statt¬
finden . Das 3 . Bataillon unter Major von Eckeubrecher
wird am 24 . beginnen . Am 25 . stellt Major von Lettow-
Vorbeck das 2 . , und am 26 . Mai Major von Heynitz
das 1 . Bataillon des Regiments vor . In Begleitung des

Korps - Kommandeurs wird sich der Geueralstabs - Chei des
10 . Armeekorps befinden . Außerdem sind folgende direkte

Vorgesetzte des Regiments bei den Besichtigungen zugegen:
Se . Exc . Generalleutnant von der Mülbe , Kommandeur
der 19 . Division aus Hannover , General - Major von Fetter,
Kommandeur der 37 . Infanterie - Brigade , und der Kommandeur
des Regiments , Oberst von Kleist . Die Besichtigung der
Bataillone wird sich auf Paradeaufstellung , Parademarsch der

Kompanien in Zügen und Kompaniefront und auf das Schul¬
exerzieren erstrecken . Zum Schluß findet an allen drei

Tagen ein Gefechtsexerzieren , auf welches ganz besonderer
Wert gelegt wird , gegen den markierten Feind mit Platz¬
patronen statt . An den Nachmittagen des 24 . , 25 . und
26 . Mai wird sich der kommandierende General einzelne
Kompanien im Turnen , Bojonettsechten und im Unterricht
vorstellen lassen . Hiermit haben dann die Besichtigungen
des Regiments für dieses Jahr innerhalb der Garnison pp.
ihren Abschluß gefunden . Die Regiments -Besichtigung , welche
in früheren Jahren ebenfalls auf der Alexonderheide statt-
sand , findet seit einigen Jahren auf dem Schieß - und

Uebungsplatz des 10 . Armeekorps in Munster statt.
* Der wunderschöne Monat Mai verdiente bisher

den Namen „ Wonnemonat " nur sehr bedingt . Die wenigen
warmen Tage abgerechnet , hat er uns bis jetzt nur Sturm,

Regen im Üebermaße und kühle Temperatur gebracht . Auf
der Geest hört man überall schon Klagen über die allzu
große Nässe . Feld - und Gartcnfrüchte haben teilweise schon
gelitten , besonders aber der frühgesäete Roggen . Derselbe
lagert stellenweise so stark , daß er kaum wieder aufkommen
dürfte . Manche nicht sehr hoch gelegene Aecker und Gärten

stehen unter Wasser und ist die dortjelbst eingebrachte Frucht
bei noch längerem Anhalten der feuchten Witterung dem Ver¬
derben prcisgsgeben . Hoffentlich hat der Himmel bald ein

Einsehen und giebt dem Winde bald eine östliche Richtung
und gleichzeitig damit mehr Wärme und Trockenheit , sonst
könnte in diesem Jahre leicht eine Mißernte eintreten.

* Für drs Erfüllung des dringenden Wunsches
der seminaristisch gebildeten Lehrer der Stadt Olden¬
burg nach einer Aenderung des Gehaltsregulativs

zu ihren Gunsten ist , wie den „ Br . Nachr .
" von hier ge¬

schrieben wird , Hoffnung vorhanden . Bekanntlich ist die ganze
Angelegenheit seitens des Stadtrats dahin gefördert , daß

zunächst beim Staatsministerium angefragt werden soll , ob

Aussicht vorhanden ist auf eine dem Landtage zu machende
Gesetzesvorlage , durch welche die Stadt Oldenburg von den

Bestimmungen des Schulgesetzes vom 1 . April 1897 ausge¬
nommen werde . Nach privaten Aeußrrungen ist der hiesige
Mitarbeiter des genannten Bremer Blattes , in der Lage mit¬

zuteilen , daß im Staatsministerium eine dem Wunsche der

Lehrer günstige und entgegenkommende Stimmuna herrscht.

Nach Bescheid des Ministeriums würden dann Magistrat
und Stadtrat an eine Revision des Gehaltsregulativs im
Sinne der Ausbesserung in den mittleren Jahren gehen.

ff Der sozialdemokratische Reichstagsabgeord¬
nete Singer , welcher aufeinerAgitationsreisedurchDemschland
begriffen ist , wird auch in Oldenburg , am 5 . Juni , das Referat

'

in einer öffentlichen Volksversammlung übernehmen , nachdem er
Tags zuvor in Bant - Wilhelmshaven gesprochen hat.

* Die diesjährige Krersvortttrnerstnttde des 5.
Turnkreises soll am Sonntag , 12 . Juni , in Bremen abge-
hallen werden . Die Vorturnerstunde wird in erster Linie
dazu dienen , das Turnen des 5 . Kreises beim Deutschen
Turnfest in Hamburg vorzubereiten . Das Turnen beginnt
vormittags 10 Uhr in der Turnhalle des Allgemeinen Bremer
Turnvereins und wird in folgender Ordnung verlaufen:
1) Aufmarsch und Stabnbungen , 2 ) Musterriegenturnen , 3)
Gemeintunien am Pferd , 4 ) Musterriegenturnen , 5 ) volks¬
tümliche Wettübungen , 6) Kürturnen . — In Bezug auf die
Stabübungen ist es durchaus notwendig , daß dieselben
von den Teilnehmern an der Kreisvorturnerstunde bereits er¬
lernt sind . — Als Musterriegen sollen die für das Deutsche
Turnfest bestimmten Riegen auftreten . Die Uebungsver-
zeichnisse für dieselben müssen bis zum 20 . Mai an den
Kreislurnwart eingeschickt werden , auch von denjenigen Riegen,
die bei der Kreisvorturnerstunde fehlen . Die Uebungcn sind
so auszuwählen , daß sie in einer Viertelstunde durchgeturnt
werden können ; erwünscht ist es , daß die Nebungen allen
Stufen , auch den unteren , entnommen werden , doch müssen
alle in mustergiltiger Weise dargestellt werden . — Für das
Gemein turne n der über 40 Jahre alten Turner sind
Hebungen am Pferd aufgestellt und den Vereinen zugestellt
worden . — Für das Kürturnen ergeht insbesondere an die
Wettturner die Bitte , ihre für das Wettturnen in Hamburg
in Aussicht genommenen Kürübungen zeigen zu wollen.

* Die Vezngsvereinigung der deutschen Landwirte
hatte , so teilt uns Las Direktorium der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft mit , einen Lieferungsvertraz mit dem Verein deutsch-
österreichischer Thomasphosphatfabriken auf die ersten
4 Monate dieses Jahres abgeschlossen. Am 6 . April wurde der
Vertrag mit einigen Abänderungen auf die restlichen 8 Monats
des laufenden Jahres , und zwar durch mündliche Absprache , ver¬
längert . Ein schriftlicher Abschluß war nach Regelung einiger
Nebenfragen vorgesehen . Plötzlich teilt der Verein mit , daß er
seine Offerte , wie er es nannte , vom 6 . April zurückzöge , er
sei aber bereit , unter Preiserhöhung einen Vertrag auf zwei
Monate abzuschließen . Begründet wird das Vorgehen von dem
Verein mit dem Ausbruch des spanisch-amerikanischen Krieges und
mit der Thatsache , daß die Getreideprciss gestiegen seien. Die
Bezugsvereinigung hat vergeblich versucht, den Verein deutsch-öster¬
reichischer Thomasphosphatfabriken davon zu überzeugen , daß es
sich nicht mehr um einen Vertragsabschluß handeln könne, da ein
Lieferungsvertrag bereits am 6 . April abgeschlossensei. Der Verein
lehnte cs ab, diesen Standpunkt anzuerkennen , und brach die Ver¬
handlungen ab . Dis deuische Landwirtschaft kann es der Bezugs-
Vereinigung nur Dank wissen, daß sie fest eingetreten ist für ihre
Interessen , einer Vereinigung gegenüber , welche die gesamte Er¬
zeugung deutscher Schlacke in der Hand hat . Es wird nun Sache
der deutschen Landwirts sein, die BezugSvereinigung dadurch zu
unterstützen , daß sie die Verwendung von Thomasmehl so lange
unterbrechen , als dieser Kriegszustand dauert . Für den Fall , daß
überhaupt Phosphorsäure an gewendet werden muß , sollte man
Superphosphat und Knochenmehl , welche Düngemittel leider etwas
vernachlässigt worden sind , auwenden.

* Mit dem Neubau des Pophauses aus dem

hiesigen Postgrundstück wird in nächster Zeit begonnen werden.
Ein Teil des dort stehenden allen eingeschossigen Nemisen-
gebändes und der massiven Umwährungen soll am 21 . d . M

an den Meistbietenden zum sofortigen Abbruch verkauft
werden . Auf den baldigen Beginn der Bauarbeiten deutet

auch die bereits ausgeschriebene Verdingung der für den
Neubau vorläufig erforderlichen Baumaterialien hin.

* Der Abgeordnetentag des deutsche« Krkeger-
bmides ist infolge der Reichstags-Wahlen aus den 10 . und s
11 . Juni verlegt worden . S

* Zur Verhiitmkg der Einschleppung der 8
Maul - und Klauenseuche erläßt das Staarsmimstenum 8
eine Bekanntmachung , wonach alle aus dem Gebiete der 8

Freien und Hansestadt Bremen in das Herzogtum S

Oldenburg zu Einführung gelangenden Wiederkäuer und S

Schweine beim Ueberschreiten der Laudesgrenze durch einen l
beamteten Tierarzt zu untersuchen und hierauf sofort einer S

neuntägigen polizeilichen Beobachtung in einem vollkommen 8

abgesonderten Raum zu unterwerfen sind . 8
* Die Obstbanknrse in Cloppenburg uud Varel,

welche im März d. Js . von Seiten der Verwaltung des
Landes - Kultur -Fouds eingerichtet waren , haben nach einem

längeren Berichte des Herrn Landesobstgärtners Jmmel im

„ Landwirtschaftsbl .
" einen sehr befriedigenden Verlauf ge¬

nommen . Bekanntlich war seither im Herzogtum ein großer
Mangel an solchen Personen , welche die praktischen Arbeiten
beim Obstbau genau kennen und auch aussühren . Zur
Hebung unseres heimischen Obstbaues , der ja bekanntlich
stellenweise sehr vernachlässigt wird und dem noch eine schöne
Zukunft blühen kann , war es unbedingt nötig , solche Leute aus
allen Teilen des Herzogtums im Obstbau auszubilden . Die

Anmeldungen zu den beiden Kursen waren so zahlreich ein¬

gelaufen , daß nicht alle berücksichtigt werden konnten . Es

mußten mindestens 20 Anmeldungen zurückgcwieien werden,'
da sonst die Tcilnehmerzahl zu groß geworden , wodurch dann
ein gründliches Unterweisen jedes Einzelnen in den praktischen
Handgriffen sehr erschwert worden wäre . Der Kursus in

Cloppenburg besann am 28 . Februar und dauerte bis zum
12 . März ; es hatten sich dazu 21 Teilnehmer eingefunden.
In Varel dauerte der Kursus vom 14 . — 26 . März und

war von 19 Teilnehmern besucht . Sämtliche Teilnehmer

schienen mit Lust und Liebe sowohl dem theoretischen als auch
dem praktischen Unterricht zu folgen , und steht somit zu er¬

warten . daß dieselben in ihren Gemeinden viel zur Hebung
des Obstbaues beitragen werden . Nach Beendigung des

Kurses wurde jedem Teilnehmer ein einfaches Diplom ein¬

gehändigt , in welchem die Teilnahme an dem Kurse be¬

scheinigt ist.

* Neuer Stenogrnpheuvereiu . Dian schreibt uns : „Auch
dis zum Einigungssystem übergetretenen Schreyaner Oldenburgs,
die bislang im Stillen unablässig Weiler arbeiteten , jedoch dis
Vertretung der neuen Schrift nach außen hin dem rührigen
deutschen Stenographenverein (früher Stolze ) überließen , sind nun¬
mehr an die Oeffentlichkeit getreten . In einer auf gestern Un¬
berufenen Hauptversammlung wurde folgende Resolution ange¬
nommen : „Nachdem sämtliche Mitglieder des „Stenographenvereins
Schrey zu Oldenburg " sich bereits vor längerer Zeit mit dem
Einigungsfystem der Schulen Stolze , Schrey , Velten , Merkes und
Fortschritt bekannt gemacht und sich überzeugt haben , daß dieses
noch leistungsfähiger ist als das Schrey '

sche, ist gewissermaßen dis
Umwandlung des Vereins in einen solchen nach dem Einigungs¬
system bereits erfolgt . Unter der veränderten Bezeichnung
„Stenographenverein Stolze - Schrey zu Oldenburg " tritt derselbe
nunmehr an die Oeffentlichkeit und in friedlichen Wettbewerb mit
dem deutschen Stenographenverein . Sein Fortbestehen ist zwecks
Wahrung der Geschloffenhüt unter den bisherigen Schreyaner »-
erforderlich . Nur von dem Streben geleitet , der gemeinsamen
Sache zu dienen , wird er stets, wenn es die Umstände ermöglichen
oder wünschenswert machen , dem deutschen Stenographenverein
förderlich sein. Bekanntmachungen sollen in den nächsten Tagen
erfolgen ." — In dem ersten Trmkspruch während des nachsolgenven
Kommerses wurde darauf hingewiesen , daß nach dem Stenographen-
Kalender sür 1898 von den m Oldenburg im Zahljahre nach fünf
Systemen unterrichteten 330 Personen 144 , also 43 Proz .,
Schreyaner wären . Bei gleicher zukünftiger Thätigkeit der ehe¬
maligen Schreyaner und der noch dazu kommenden außerordentlichen
Krafrentfaltung der früheren Stolzeaner sei es unfraglich , daß das
Einigungssystem auch in Oldenburg die größte Zukunst haben
würde . — Anfragen sind zu richten an Herrn Kaufmann
G - Wolters , Lindenflraße 18 ."

* Boderrkredit -Anstalt . Die Gesamtsumme der seit
dem 1 . November 1883 bis zum 31 . Dezember 1897 im
Herzogtum Oldenburg gezahlten 966 Darlehen beläuft sich
nach dem „ Landwirtschaftsbl .

" auf 3,390,898 .27 die sich
wie folgt verteilen : Sladtgemeiude Oldenburg 19 Darlehen mit
55 . 700 .A , Amt Oldenburg 308 Darlehen mit 450,025 ^ -,
Amt Westerstede 27 Darlehen mit 124,400 ^ , Stadtgemeinde
Varel 6 Darlehen mit 17,050 Amt Varel 14 Darlehen
mit 148,200 ./S , Stadtgemeinde Jever 30 Darlehen mit
157 .700 Amt Jever 201 Darlehen mit 1,353,750 ^ 6,
Amt Butjadingcn 12 Darlehen mit 83,500
Amt Brake 10 Darlehen mit 28,300 Amt Elsfleth 7
Darlehen mit 28,400 Amt Delmenhorst 19 Darlehen
mit 54,800 Amt Wildeshausen 110 Darlehen mit
206,600 Amt Vechta 40 Darlehen mit 260,800
Amt Cloppenburg 63 Darlehen mit 262,650 ^ , Amt Fries¬
oythe 100 Darlehen mit 159,023,27 zusammen 966

Darlehen mit 3,390,898,27 ./ § . Als zahlbar nach dem
31 . Dezember 1897 sind bewilligt 24 Darlehen zum Betrags
von 145,000

* Ludwig Opel hat durch seine Siege in Oldenburg am
letzten Sonntag gezeigt, wie sehr er den übrigen deutschen Herren¬
fahrern überlegen ist. Der „D . N . B ." schreibt über ihn : „ In
der That hat sich Opel gegen seine Form im Vorjahre sehr ge¬
bessert. Sein Spurt ist länger und schneller, sein Antritt rapider
und augenfällig ist seine Ausdauer größer geworden . Unter Franz
Vcrhcyens Leitung übt L. Opel in Gießen , wo er fleißig dem
Studium der griechischen Sprache , in der er ein Nachexamen zu
machen hat , und der Rechtswissenschaft obliegt . Hoffentlich hält
sich der junge Rüffelsheimer , der der Liebling unserer Gießener
Radfahrergeselljchast geworden ist, -das ganze Jahr hindurch in dieser
brillanten Form , denn er hat sich Großes vorgenommen . Am
15 . d . M . beabsichtigt Opel rn München -Gladbach zu starten , am
19 . d . M . zu Leipzig und am 22 . d . M . in Gießen , wo er einen
Wanderpreis zu verteidigen hat . Pfingsten wird er, falls ihn nicht
die weite Reise abhält , in Bromberg fahren . Er gedenkt im Juni,
wenn ihm der Start erlaubt wird , an der 1 Meilen -Meisterschaft
in England und an den Herrenfahrer -Rcnnen zu Paris gelegentlich
des großen Preises teilzunehmen . Im Juli wird Opel sich einige
Ruhe von den Rsnncmstrengungen gönnen , um am Bundestags
wieder mit frischen Kräften seinem Namen Ehre zu mache». Seil»
höchstes Streben aber wird darin bestehen, Deutschland bei der
Weltmeisterschaft in Wien würdig und mit Ehren zu vertreten ."

* Die Abteilung Westen dev Landgemeinde
Oldenburg der oldenb . Landwirtschaftsgesellschaft
hält am Sonntag , den 15 . d . Mts ., uachm . 6 Uhr , in Wilh.
Kayser

's Gasihause zu Petersfehn seine Versammlung mit fol¬
gender Tagesordnung ab : 1 . Feststellung der Statute » des
Vereins für Förderung des Viehhandels durch Errichtung von
Nachweisstellen . 2 . Ueber Beteiligung an der Oldenburger
Landes -Obst - und Gemüse - Ausstellung zu Oldenburg . 3 . Ueber
Veranstaltung einer Exkursion im nächsten Sommer.

6 Kommt ein Hahn oder eine Henne ans dem Ei?
Viele Leute haben darüvcr sich den Kopf zerbrochen, an verschiedenen
Merkmalen am Ei wollte man cs erkennen . An der Beschaffenheit
der Schale , ob glatt oder gerunzelt , an der Form des Eies , ob
länglich oder rund , und an anderem . Es traf nichts davon zu.
Ein hiesiger Züchter teilt mit , daß aus der ersten Hälfte der Eier , welche
eine Henne von der Mauser ab un Jahre lege, meistens Hähne»
und aus der zweiten Hälfte meistens Hennen kämen . Bei wilden
Vögeln , die mehrere Male im Jahre brüteten , weise das letzte Nest
zum größten Teile weibliche Vögel aus . Er wisse dies bestimmt
vom Goldsinken und Hänfling.

* Der 5 . Kreis der deutschen Turnerschaft umfaßt
bekanntlich das ganze Gebiet zwischen Ems , Weser uno Oste uns
zerfällt lvieder in fünf Gaue . Der Kreis zählt , nach einer in den
„Br . Nachr ." veröffentlichten Statistik , 144 Vereine und 14,738
Mitglieder , von denen 7337 an den turnerischen Hebungen sich
beteiligen . Die Zahl der Vereine ist gegen das Vorjahr um 9,
die der Mitglieder um 436 gestiegen. Neu hinzugekommen sind
l2 Vereine , darunter Turnverein zu Ohmstede , „Glückauf " zu
Ostern bürg und Turnverein zu Wiefelstede . Ausgeschisden
sind der Turnverein zu Norden , der Männerturnvsrein zu Norderney
und der Turnverein zu Oslebshausen . — Nach den Gauen stellt
sich das Ergebnis der diesjährigen Statistik wie folgt:

Vereine Mitglieder Turner
Bremer Gau 55 5395 2919
Oldenburger Gau 44 4438 1988
Osnabrück « Gau 20 1878 976
Ostfriesischsr Gau 11 1447 590
Gau Wesermündung 14 1580 864

Ueber 400 Mitglieder zählen der Männer -Turnverein in
Bremen , der Allgemeine Bremer Turnverein , der Turnerbunv
in Oldenburg , der Turnverein in Delmenhorst und der
Männer -Turnverein in Emden ; über 300 Mitglieder haben

> die Turnvereine in Osnabrück , Bremerhaven und Geestemünde.



In der Zahl der aktiven Turner steht noch immer der Allgemeine
Bremer Turnverein mit 336 an der Spitze , dann folgt der Bremer
Männer -Turnverein mit 268 , dann der Oldenburger Turner¬
bund mit 261 . Den stärksten Turnbesuch hatte im Jahre 1897
der Bremer Männer -Turnverein mit 13,375 Besuchern , der Allge¬
meine Bremer Turnverein kommt dann mit 11,928 , die Turner¬
schaft des Vereins Vorwärts mit 11,662 , der Oldenburger
Turnerbund mit 8387 . — In 16 Vereinen bestehen besondere
Frauenabteilungen mit 897 Mitgliedern . — 27 Vereine benutzen
bei ihren Hebungen Schul - oder Gemeindeturnhallen , 18 haben
eigene Turnrüume , so daß die Mehrzahl sich doch noch immer mit
oft wenig geeigneten Wirtschaftssälen behelfen muß . Nur zehn
Vereine verfügen über eigene Turnplätze . — Zum erstenmal
wurden dann bei der Statistik die Turnfahrten und Spiele berück¬
sichtigt. 125 Vereine veranstalteten insgesamt 359 Turnfahrten,
während der eigentlichen Turnzeit wurde nur in 67 Vereinen das
Turnspiel gepflegt, 65 Vereine hatten aber außerdem außerhalb
der üblichen Turnzeit besondere Spielstunden angesetzt, so daß der
wiederholt gemachte Vorwurf , das Vereinsturnen komme nicht
mehr aus der Halls heraus und verliere sich in Kunststückmacherei
an Geräten , sich auch hier wieder als haltlos erwiesen har.

* H

-o- Drielake, 12 . Mai . Mit Beginn des neuen Schul¬
jahres mußte die untere Klasse in der hiesigen Schule
wegen Platzmangels geteilt werden . Die Schülerzahl beträgt
104 . Die Kinder werden jetzt abwechselnd in 2 Abteilungen
unterrichtet . — Mehr noch wie hier , sind in Osternburg die
Klassen überfüllt ; in jeder der 8 Klassen wird in 2 Ab¬
teilungen zugleich unterrichtet , da in allen Klassen , ausge¬
nommen der . ersten , etwa 50 Kinder wegen Platzmangels
nicht versetzt werden konnten . Angesichts dieser Verhältnisse
wäre dringend zu wünschen , daß die geplanten Schulneubauten
in Osternburg und Drielakermoor baldmöglichst in Angriff
genommen werden.

H Friesische Wehde , 19 . Mai . Die hiesige Gegend
bildet infolge ihres Waldreichtums ein Hauvtabsatzgebiet für
Schlengenmaterial . Ganz bedeutende Quantitäten von
Buschwerk gelangen augenblicklich ab Ellenserdammersiel per
Schiff zum Versand . Das Buschwerk wird fuderweise , ca.
200 Bündel , mit 8 — 10 bezahlt . — An Einfuhr dagegen
bezieht unsere friesische Wehde große Mengen von Korb¬
weiden , die ganz besonders in Grabstede und in der Zeteler
Gemeinde zu Fisch - , Torf - und anderen Korben geflochten
werden , welche jetzt nach Ablauf des Winters besonders nach
Nordenham und Geestemünde per Bahn zum Versand kommen.
Ein nicht unbedeutender Teil unserer Arbeiterbevölkerung er¬
wirbt sich durch diese Beschäftigung während des Winters
einen guten Nebenverdienst . Als Nebenerwerb im Winter ist
ebenfalls hier die Holzschuhmacherei noch von Bedeutung.
— In den Gemeinden Bockhorn und Neuenbnrg haben viele
Landleute für ihr Hornvieh noch Weideberechtigung im Busche,
welche vom 1 . Mai bis Michaelis dauert und wofür pro
Stück Vieh 9 bis 11 ^ als Hütegeld bezahlt werden . In
diesem Jahre zählen die Grabsteder , Asteder und Bockhoruer
Herden zusammen ca . 100 Stück.

- I - Barel , 12 . Mai . Gestern fand die erste Exkursion des
Vereins für Naturkunde statt ; doch hatten sich wegen
des regnerischen Wetters nur 9 Herren im Waldschlößchen
eingefunden . Es wurde , wie geplant , der Weg über Büppel
genommen und zunächst der Niederung , wo früher sich der
sogenannte Büppelmanusteich befunden , ein Besuch abge¬
stattet . Es befinden sich hier noch einige tiefe Löcher mit
verschiedenen seltenen Pflanzen . Aus dem weiteren Weg
wurden die Gehölze besucht und mancherlei Pflanzen be¬

sichtigt , die hier weniger selten Vorkommen . Im Waldhause
zu Neuenwege war Schlußstation und beschloß man , die

nächste Exkursion auf Mittwoch , den 25 . Mai festzusetzen
und von Varel über Mühlenteich nach Grabstede resp . Bock¬
horn zu gehen . Es wird um 2 Uhr von den steinernen
Pfeilern äbmarschiert und die Rücktour von Bockhorn mit
der Bahn gemacht werden.

X Neuenburg » 12 . Mai . Augenblicklich werden wie all¬
jährlich im Mai und im Herbste von den Taxatoren der hiesigen
Kuhkasse die versicherten Kühe , ca. 100 an der Zahl , aufs Neue
geschätzt. Da der Versicherungsbeitrag nur 1 Proz . beträgt , so
sollten alle kleinen Leute der Kasse beitreten . — Auf den Mooren
zwischen hier und Ostfriesland werden zur Zeit durch den Haupt¬
mann Hamann vom Generalstab in Berlin trigonometrische Ver¬
messungen vorgenommen.

m Jeddeloh , 12 . Mai . Die Schule in Jeddeloh II soll
verkauft werden . Dafür will die Schulacht zwei neue einklassige
Schulen erbauen , eine zu Scharrel (Edewecht), dis andere jeuseits
des Kanals in Jeddeloh II.

Jever , 10. Mai . Das Neueste auf dem Gebiete des
Geschäftsweseus dürfte sein , daß ein Steinhauer sein Lager
in Grabdenkmälern zum Ausverkauf stellt . Dieser
Fall liegt hier vor und wird das Publikum in prunkenden
Annoncen darauf aufmerksam gemacht , daß es jetzt Zeit ist,
sich ein billiges Grabdenkmal zu kaufen . Es erregt dies

allgemein Aussehen und Verwunderung und wird viel glossiert.
Wenn jetzt ein Tischler sein Sarglager und seine Leichen¬
bekleidungen zum Ausverkauf stellte , so bemerkt der „ Gem .

"

hierzu , könnte auf diesem Gebiete wahrscheinlich nichts neues

mehr geboten werden.
-ü - Jever , 12 . Mai . Gestern Abend brachten der

hiesige Männerturnverein und die freiwillige Tnrnersencrwehr
in einer Stärke von etwa 100 Mitgliedern dem langjährigen
Hauptmann der Feuerwehr , Herrn Solaro , anläßlich seiner
silbernen Hochzeit einen Fackelzug , voran die Kapelle des
II . Seebataillons aus Wilhelmshaven . Der Sprecher des

Turnvereins , Herr Pastor Gramberg , hielt eine schöne An¬

sprache und schloß mit einem Hoch auf den Jubilar , worauf

Herr Solaro mit kurzen kernigen Worten für die ihm er¬

wiesene Ehre dankte und dem Verein ein lebhaftes Hoch
brachte , die Hoffnung ausjprechend , daß er selbst noch lange
in seinem Amte segensreich wirken könne.

O Zwischenahn , 12 . Mai . Dis Aufräumungsarbeiten
an den Brandstätten auf dem Brokhof sind gestern mindestfordernd
vergeben worden . Es wurde das Reinigen von je 1000 Steinen
von verschiedenen Unternehmern teils zu 3 Mk ., teils zu 3 .50 Mk.

angenommen . — Das neu zu erbauende Fabrikgebäude des
Herrn Ehlers soll in der Front mit dem stehengebliebenen Vwh-
haus gleichlaufen . Dadurch kommt es der Aue näher , was un

Interesse einer guten Mvässerung gerade bei einer Fleischwaren-

fabrik sehr wichtig ist. — Bei dieser Gelegenheit sollte man nicht
versäumen , den großen Bogen , den dis Staatschaufsss auf den
Brokhof macht , soviel als möglich durch Landaustausch oder
-Ankauf herauszubringen . Das Bruns ' sche Wirtshaus wird
nun auch Wohl näher an dis Chaussee gerückt werden . Das

- Wohnhaus sowohl als die Fabrik des Herrn Ehlers soll wieder
S mit den Cementplatten aus Golzwarden (Firma Räthjen ) gedeckt

werden . Dieselben haben sich während des Brandes ganz außer¬
ordentlich bewährt . Stundenlang hielten sie dem Feuer stand und
ließen nicht einmal Rauch durch . Daß so viele Fleischwaren
gerettet werden konnten , ist nur dem Dache zu danken . — Der
hiesige Radfahrerverein von 1895 hat an die zustehende
Behörde ein Gesuch gerichtet, es möge für den Himmelfahrtstag
(Frühlingsgautag ) den Radfahrern in Zwischenahn gestattet werden,
eine Trottoirseite zu benutzen. Eb .-nso möge dis Bothen - Allee
für dis Aufstellung des Korso freigegeben werden . Andererseits
werden die Radfahrer gebeten, durch langsames , vorsichtiges Fahren
im Orte den jedenfalls sehr groben Verkehr an diesem Tage er¬
leichtern zu helfen . — Bei dem Gastwirt Mügge in Edewecht hat
der deutsche Radfahrerbund eins Einkehrstelle errichtet . — Am
gestrigen Uebungsabend beschloß der Gesangverein „Teutonia"
Hierselbst, an dem im „Schütting " zu Depenforth nächsten Sonntag
stattfindenden Konzert teilzunehmen . Jedoch wurde die Teilnahme
in das Belieben jedes einzelnen Mitgliedes gestellt . Der Gesang¬
verein „Gemütlichkeit " - Rostrup wird sich ebenfalls einsinden . —
Der Einladung des Gesangvereins „Sängerrunde " - Edswecht
zur Teilnahme an der Fahnenweihe am 22 . d. M . wird die
„Teutonia " in voller Stärke (33 aktive Mitglieder ) Folge leisten.
An die Vereine zu Burgfelde und Südedewecht sind gleichfalls
Einladungen ergangen.

s . s . Nordenham , 11 . Mai . In den letzten Tagen
war der Fischdampferverkehr ungewöhnlich lebhaft . Es sind
insgesamt 10 Fischdampser hier eingetroffen . Dementsprechend
war auch der Bahnversand an frischen und marinierten Fischen
recht flott . Namentlich hinsichtlich der letztgenannten Ware
nimmt der Absatz nicht unerheblich zu . — Am Hauptpier
herrscht hingegen sehr wenig Verkehr ; seit der Abfahrt der
norwegischen Bark „ Holmestrand "

, die mit Kohlen nach Kron¬
stadt in See gegangen , liegt kein größeres Schiff am Pier.

8. s. Von der Unterweser , 11 . Mai . Dieser Tage war
hier infolge der recht stürmischen Nord -Westwinde ungewöhnliches
Hochwasser ; fast überall war die Weser über ihre User ge¬
treten und hatte mehrfach bis unmittelbar an den Deich heran den
Groden überschwemmt . Das Hochwasser kommt indessen den
Grodeninhabern außerordentlich ungelegen ; schon vor dem Eintritt
desselben war der Groden sehr feucht, sodaß das weidende Vieh

8 viel Gras unter die Füße trat . Durch das übergetretene Wasser
8 ist dis Nässe dieses Untergrundes nunmehr so intensiv geworden,
i daß der Groden für das Vieh stellenweis zur Zeit unbenutzbar ist.
8 Der Eintritt anhaltender trockener Witterung wäre darum sehr zu
! wünschen, zumal der Grasreichtum momentan sehr groß ist.
8 s . s. Bntjadingen , 11 . Mai . Nachstehende Veränderungen
8 bezüglich der Inhaber hiesiger Gasthöfe sind mit dem 1 . Mai cr . ein-
8 getreten : den Gasthos des Herrn Frerichs in Stollhamm , welcher
I bekanntlich von der Klosterbrauerei in Oldenburg gekauft worden,
s hat Herr Fr . Bölling von letzterer übernommen ; das bislang von
s Witwe Rehme in Abbehausen geführte Hotel hat Herr
» M . Mammen und den von Herrn Neemann in Atens geführten

Gasthof hat Herr Gastwirt A . Eilers aus Blexersande übernommen . —
In einzelnen Radfahrervereinen beabsichtigt man zur Zeit , wie wir
hören , für eine Nenderung in der Form der Preisverteilung bei
Rennen einzutreten . Man zieht der bisherigen Art die bei turnerischen
Festen übliche vor , wo bekanntlich der Sieger mit einem Eichen¬
kranze geschmückt tvird.

Wildeshauseu , 12 . Mai . Großes Aussehen Hst auch
hier die am Sonnabend erfolgte Verhaftung des Pastors Lauen¬
stein im benachbarten hannoverschen Dorfe Colnrade erregt . Es
soll Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechen , sowie wegen Meineides
gegen L ., der sich im Untersuchungsgefängnis in Verden befindet,
erhoben sein.

* Strückhausen , 12 . Mai . Die Oldenbg . Landwirtschafts-
8 Gesellschaft, Abteilung Strückhausen, hält am Sonntag, 15. d . M .,
L nachmittags 5 Uhr , in Hashagens ' Gasthause zu Strückhauser-
8 Kirche «ine Versammlung ab, in welcher folgende Punkte zur Be-
8 ratung stehen: 1 . Abänderung des Z 8 des Vereinsstatuts.
8 2 . Vortrag des Herrn Schulvorstehers Huntemann über : Neue
8 Erfahrungen auf dem Gebiete des Acker - und Wiesenbaues . 3.
> Vorlagen des Centralvorstandes . 4 . lieber Pferdezucht . 5 . Ver-
s schiedenes.

-u- Ans dem Fürstentum Lübeck , 12 . Mai . Die
Wegeverhältniffe im Fürstentum Lübeck sind im allgemeinen
recht gut , aber es giebt doch Ausnahmen . Seit Jahren
klagt die Dorsschaft Arfrade im südlichen Fürstentum . Der
nach Lübeck führende Weg ist über einen hohen Sandberg
gelegt . In der Regel ist der Weg unergründlich und dis
Zahl der stcckengebliebenen Fuhrwerke geht in die Hunderte.
Von den Beschwerden der Arsrader kann man in Eutin ein

z Liedchen singen ; genützt haben sie nichts . Jetzt Plaut man
S in Arfrade und den benachbarten Gemeinden einen Chcruffee-
8 bau und hofft ihn mit Unterstützung des olden-
I burgischen und des lübeckischen Staates — es wird
8 das lübeckische Dorf Dissau berührt — bald in Angriff nehmen
I zu können . Die neue Chaussee soll die alten Landstraßen

Neinseld - Ahrensbök und Ahrensbök -Lübeck verbinden.

Aus dm benachbarten Gebieten.
Wittmund, 9. Mai . Der bissige Landwirtschaftliche

Verein beschloß in der gestrigen Versammlung . Ende Juli
oder Anfang August ein Getreide - Konkurrenzmäheu
abzuhalten , und sollen zur Beteiligung sämtliche Fabrikanten
solcher Maschinen aufgefordert werden.

Dorrmm (Ostsr.) , 11 . Mai. Das zwischen Baltrum
und Dornum verkehrende Fährschiff ist heute Nachmittag
gekentert . Man vermutet , daß 2 Personen verunglückksind.
Der Fährschiffer ist gerettet . Die Postsachen , welche das
von Baltrum kommende Fährschiff an Bord hatte , sind ver¬
loren gegangen.

Osnabrück, 10 . Mai . Die hiesigen Schuhmacher¬
gesellen haben nunmehr ebenfalls Streiklust bekommen.
Sie fordern 15 Minimallohn , sowie llstündige Arbeits¬
zeit bei entsprechender Erhöhung der Stückpreise , und wollen
sämtlich in Kündigung treten , wenn der bezügliche Tarif von
den Meistern bis nächsten Montag nicht anerkannt ist.

Z Wilhelmshaven , 13 . Mai . Der Kaiser hat sich bereit
erstarr , bei , dem siebenten Sohne des Werkführers Schlobach
Patenstelle anzunehmen , und genehmigt , daß sein Name in das
Kirchenbuch eingetragen werde.

l Hamburg, 10. Mai . Der kürzlich verstorbene Werft«
! besitzer Heinrich Brandenburg hat außer anderen Legaten
! den dritten Teil seines etwa 700,000 betragenden Ver¬

mögens zum Besten der Kinder der langjährigen
I Arbeiter seiner Werft bestimmt , für deren Fortbildung
> hauptsächlich gesorgt werden soll.
l Geestemünde, 12. Mar. Herrn Hauptlehrer Brink¬

mann bierselbst , der kürzlich sein 50jähriges Amtsjubiläum
feiern konnte , ist der Kronenorden 4 . Klaffe verliehen
worden . — Eine männliche Leiche wurde heute Morgen
von einem Hafenwächter im Querkanal aufgefunden . Nach
den Vorgefundenen Papieren ist in der Leiche der verheiratete
Schuhmacher Friedrich Otten , geb . am 19 . März 1864 zu
Hooksiel , erkannt worden.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Port a » Prinee , 13 . Mai . San Juan auf

Portorico liegt in Trümmern . Admiral Sampson begann

gestern vor Sonnenaufgang die Beschießung . Die

Schiffe „ Iowa " und „ Indiana "
eröffneten das Feuer.

Das Fort „ Morro " war in wenigen Minuten ein Trümmer¬

haufen . Die Beschießung wurde fast garnicht erwidert . Die

auswärtigen Konsuln und mehrere tausend Einwohner
flüchteten sich in das Innere.

LDL . London , 13 . Mai . „ Daily Mail " meldet auS
Madrid , Admiral Bermejo habe zugegeben , daß das Kav
Verde -Geschwader sich jetzt bei Fort de France ( Martinique)
befindet.

LDL . Köln , 13 . Mai . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus

Madrid telegraphiert : Vier amerikanische Kriegsschiffe be¬
schossen gestern früh Cienfuegos . Sie versuchten , acht
Boote mit Waffen für die Aufständischen zu landen , wurden
aber durch die an der Küste aufgestellte Infanterie zurück¬
gewiesen . Die Spanier hatten 14 Verwundete . Die
Amerikaner wechselten die Stellung für eine abermalige Be¬
schießung und einen abermaligen Landungsversuch , aber auch
an der Stelle vereitelten zwei Bataillone ihre Absicht.
Drei große und drei kleine amerikanische Kriegsschiffe setzten
gestern Morgen bei Card enas ein Boot mit Marinesoldaten
aus und bemächtigten sich des Leuchtturms . Darauf fuhren
die Schiffe in die Bucht ein und unternahmen eine heftige
Beschießung der Stadt , die nur von zwei Kanonenbooten,

8 einer Kompanie Infanterie und 300 Feiwilligen verteidigt
8 war . Zahlreiche Granaten trafen die Stadt ; eine verur¬

sachte einen Brand . Ein Kanonenboort ist dienstunfähig . Indes
wurde der Landungsversuch zurückgewiesen . Die Amerikaner
dampften ab . Einer ist ziemlich schwer beschädigt . Marschall
Blanco hat den Behörden von Cardenas seinen Glückwunsch
gesandt.

LDL . Washington , 12 . Mai . Da die telegraphische
Verbindung mit Manila wiederhergestellt ist , hat der Marine-
Sekretär Lang folgende Depesche des Admirals Dewey er¬
halten : „ Seit meiner letzten Depesche ist die Lage wenig
verändert . Die von den vernichteten Schiffen erlangten
Gewehre und Munition aus dem Arsenal von Cavite habe

8 ich auf unseren Transportdampfer bringen lassen . Ich er¬
halte eine enge Blockade aufrecht .

"

Märkte.
Bremen , 12 . Mai . (Marktbericht des städtischen Schlacht-

Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionssirmen, ) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 66 Rinder , 532 Schweins,
339 Kälber , 101 Schafe . Geschlachtet wurden : 85 Rinder,
-180 Schweine . 329 Kälber , 87 Schafe . Lebend ausgeführt:
7 Rinder , 46 Schweine , lOKälber , 5 Schafe . Bestand : 24 Rinder,
6 Schweine , — Kälber , 9 Schafe . Bezahlt wurden für 50 KZ
Schlachtgewicht für : Ochsen 54 —62 Mk ., Quenen 53 — 60 Mk ..
Stiers 48 — 58 Mk ., Kühe 45 — 58 Mk ., Schweins 50 — 55 Mk .,,

8 Kälber 55 — 80 Mk , Schafs 50 — 63 Mk . Unverkauft blieben:
» 12 Rinder , 6 Schweine , — Kälber , 9 Schafe.
8 Hamburg » 11 . Mai . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine-
8 Handel verlief langsam . Zugeführt 960 Stück . Preise : Versand¬

schweine, schwere 49 - 51 Mk ., leichte 50 — 52 Mk . Sauen 40 bis
45 Mk . und Ferkel 50 — 52 Mk . pro 100 Pfund.

Leer , 11 . Mai . ( Marktbericht .) Zum heutigen Vihmarkts
waren 573 Stück Hornvieh und 25 Schafe angetrieben . Aus¬
wärtige und hiesige Händler waren in großer Zahl anwesend , der
Handel daher recht lebhaft und der Umsatz sehr gut . Die Preise

8 sind infolge der günstigeren Weideverhältnisse merklich gestiegen,
s Es bedangen hochtragende Kühe 1 . Sorte 400 bis 500 Mk .,
8 2 . Sorte 300 bis 400 Mk. , Weidevieh 300 bis 420 Mk., Ochsen
8 zur Mast 250 bis 350 Mk ., Bullen zum Schlachten 200 bis
8 300 Mk., einjähriges Jungvieh 110 bis 210 Mk., zweijähriges
S Jungvieh 240 bis 300 Mk. Schafe kosteten, wie bisher , bis
8 zu 25 Mk.
g Hamwver , 12 . Mai . (Ceutral -Schlacht - und Viehhof .)
I Amtlicher Bericht . — An heutiger Viehbörse waren ausgetrieben:

— Stück Großvieh , 530 Stück Schweine , 294 Stück Kälber,
30 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk ., 2 . Sorte
— Mk, 3 . Sorte - , — Mb , Schweine 1 . Sorte 53 — 54 Mk .,
2 . Sorte 50 — 52 Mk ., 3 . Sorte Mk . per 100 Pfd ., Kälber
1 . Sorte 70 — 75 Pfg ., 2 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 3 . Sorte 55 Pfg .,
Hammel 1 . Sorte 70 Pfg ., 2 . Sorte 60 - 65 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel ziemlich.

St . LämdertikirchL
Am Sonntag , den 15 . Mai:

1 . Hauptgottesdienst 8 ^ Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hanptgottesdieust KU/z Uhr : Geh . O .-K.-R . Hansen.
Kindergottcsdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2 ). 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Pcterstr . 16 ), morgens 11 — 12U/z Uh r.

ElisabethftiftI
' """"

Gottesdienst 10 V2 Uhr : Pastor Allihn.

für Sonnabend , den 14 . Mai:
Zeitweise heiteres , vielfach wolkiges bis trübes , kühles, windiges

Letter mit Regen . Teilweise Nachtfrost.



Bettfeder « und
Daune «,

doppelt gereinigt, ganz staubfrei, das
Pfund von 70 H an. besonders preis¬
wert Mandarinen -Daune «, das Pfd.

2 ^8 75

Fertige Gelten
von 34 an.

Fertige Jnlitte , Ueüer¬
zöge , Bettlaken rc.,

Bettinlitte und
Köpersatins ^ ^

in allen Breiten und

^Leinen, Halbleinen,
Tifchzeuge,

Handtücher,
LH BanilNvoAzsttge,

Kattune u . Hemdentnche
empfehle

zu den billigsten Preisen.

Hartintirt echter

Bernstein-
Fußbodenlack

mit Aarve
lkeinKpiriknstack),

der beste
und

dauerhaftestekassboSsll-
Loslriob.

von Jedermüim leicht herznstellen . Der Lack ist vei
tiefem Glanze über Nacht vollständig erhärtet ohne
nachzukleben . wodurch (der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen L 1 Kilogr . in
verschiedenen Farben . Proveausstrtche und Gebrauchs¬
anweisungen zu haben

bei L. Fasch, Flora-Drogerie,
Schüttingstraße.

(Nur echt mir dieser
Schutzmarke.)

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 18. Mai d . H .,
morgens s Uhr n. nachm , s Uhr ans.,
sollen im Auktiouslokale an der Ritter-
straste hiefelbst folgende Sachen, als:

2 Plüfchgarnituren , mehrere Sofas, 1 eich.
Büffet , 1 nußb. do. . 1 Schreibtisch, 1
Schreibpult , 4 Vertikows, 3 Waschtische,
6 Bettstellen, 2 Betten , 3 Dtzd. Nohrstühls,
1 großer eich. Ausziehetisch, 1 nußb. do.,
große und kleine Spiegel , Kleiderschränke,
Teppiche, Regulateure , Bilder , Reisekörbe,
Blumentische, 3 Hängelampen, 4 große
Gypsfiguren , 1 Waschmaschine , 2 Kinder¬
wagen, 1 Viehkessel , 1 eis. Ofen, sowie eine
große Partie MamrfaktlMvarsn rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Fsrrzuer, Aukt.

Morgen,.
Sonnabend , den L4 . Mai er . ,

nachm . 3 Uhr auf. ,
werde ich im großen Saale des Doodt 'schen
Etablissements (Herr Carl Nolte) :

1 großes Schreibpult , 1 Spiegelschrank, 1
Sofa mit Satteltasche», 7 do. mit Ripps-
bezug , 2 Spieluhren , 2 Lehnsessel , mehrere
Lampen, Spiegel , Nippsachen, 1 Dezimal¬
waage, 1 Tafelwaage, Stühle, Tische , 1
Petroleumapparat mit Pumpe , mehrere
Kollektionen Gewichte, div- kl . Fässer mit
Kautabak rc. rc.

öffentlichmeistbietend gegen gleich bare Zahlung
verkaufen.
__ Iah . Oetker», Rechnungssteller.
Fran MWMGs
Bürgerfelde , Mranderrveg25,

nahe der Lambertistraße.

erren - Anzüge!

HttM - AiiM

Kein Artikel meiner großen
Waren-Liiger hat solch

' beifällige
und freundliche Aufnahme ge¬
sunden , wie die in der Abteilung I
ansgestellten llerreu - Lwrüge.

Ich darf mit Recht daraus
Hinweisen , daß die streng reellen
Grundsätze der Firma, welche
anch in dieser Abteilung besonders
zur Geltung gelangen , diese er¬
freulichen Erfolge gezeitigt haben!

Für die Frühjahrsfaifou sind
in enormer Auswahl aus den Werk¬
stätten eingetroffen:

aus einfache», aber soliden
Lhxviot - nnd Snckskinstoffen
14,15,18 , 19, 20 Mark.
ans eleganten Modestoffen in
den schönsten Farben , nur
Neuheiten, 22, 24, 27, 29,
33 Mark.

Elegante Modelle, das Beste nnd Vor¬
nehmste der Saison,

85 , 38 , 4V , 42 , 45 Mark.

Einzelne Jacketts, einzelne Gcin-
klcider, Paletots , Havelocks

in nbmlislhend schönem Sortiment. "M

Siegmvi,dM « nior
. I

GMBWZAMI'A,
Langestratze 53. Langestratze 53.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr. ,

mit Filiale in Z . G.
DM" BollerngezahlLss Mtien-Kapital : Eine Million Mark.

Wir nehmen Einlagen in jedem Betrage und vergüten für dieselben
bis ans weiteres

bei ganzjähriger Kündigung 3 ^ fest p. s.
bei halbjähriger Kündigung 3 '/, °/, » »

oder V2
°/o unter dem Neichsbankdiskont,

mindestens 3 °/ , und höchstens 4 "/<, „ „
bei kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 Hs, „ .. „

_ Oldeubrrrger Handelsbank.
ff. russische Poularde »,

Milchmastkuckeu,

Oldenburg . Das von dem verstorbenen
vn. mvl! . 8vbil88 !vr'

Hierselbst nachgelassene , von demselben bis¬
her bewohnte, hier an der Peterstraße unter
Ordn .-Nr. 4 belegene

zweistöckige Haus
nebst Garte«

wird am
Mittwoch,

- e« 18 . Mai d. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

in Pape' -- Restauration hierselbft, Haaren-
straße 38, öffentlich zum Verkauf aufgesetzt.

Kaufliebhaber zu dieser schönen Besitzung
ladet hiermit ein

Edo MeiuerS , Aukt.

S 'kl' U. L- r-o.rr-Mr
sillck eill Msistsrivork cksr Isollnill!

Leit 10 öllllrsu Zis vo! !sn6v1sts Marks
äes Xontmsuts . Ilisr von cksn Hsrrsn
^.oi'Lten visl ^stallren, vorüber Dmpkslllrm-
A6n r:ur Vsrt '

ÜAnnK stellen.
Xatnlogs krnnllo.
Itieglior tÄs^si , 0 ltenburg i . 6r.

G _ G
kAllfalil'vj'-Z^katsk 'Z,
kAüfakrkk-Zii'ümpfe,

^ LNNM ^ iigk
sowie

vamLn-ZWeLiens
in großer Auswahl eingetroffen.

M . NMLGKL ' aÄ.

LüedMsellürrell
srnxkislllt in grosser ^ usvalll

August viekmann,
8o !iüttingsirs8ss 14.

W ohnnngen.
Gesucht ein möbliertes Zimmer.
Offerten mit Preisangabe unter 8t . 705

an die Expedition d . Bl. erbeten._

g Bürgerfelde . Zn vesk . 1 neue Kinder
S bettstelle und L kleiner Lisch , untzb
« poliert . Nedderendsweg oben.

Spargel , frische Morcheln re . I
, Z» verkanfet » 1 gut erhaltenes, Rnder

Langestr.
83.

empfehlen
Ksbr. 8s8se.

Zn beleen und anzuleitzen gesnlht.
Anzuleihen gesucht auf sofort 3VVU

auf sichere Hypothek.
Off . unter k . Z!. 462 an F . Büttners

Au »». -Exped . , Oldenburg i. Gr."
Vakanzen und Stellengesuche

Suche für ein freundl . junges Mädchen
aus guter Familie Stellung zur Stütze der
Hausfrau schlicht um schlicht.
Krüger's Vermittel. -Jnstitut , Mottemtr . 21.

^
Familien - Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

11. Mai 1898 . Heute Vormittag verschied
plötzlich und unerwartet der

Steuerausseher a . D. Heinrich Barfnst
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer bringen dieses allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige

WitweBnrfnst und Sohn,
die Mutter, Geschw . » . Angehörigen.

Beerdigung am Montag , 16. Mai, vorm.
9 Uhr , vom Sterbehause aus. Ofener CH. 3.

Wiefelstede, 1898 , Mai 12. Heute
Morgen verschied plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann und unser treuer Vater
und Großvater , der Köter und Holzhändler
Ahlert Kuck in seinem 66 . Lebensjahre,
welches tiesbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernde Witwe und Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag , den

16. d . Mts-, nachm . 3 Uhr, vom Sterbehause
aus auf dem Kirchhofe Hierselbst statt.

Dimkfrignug.
Achteruholt, 1898 , Mai 9. Für die

zahlreichen Besuche und die vielen Geschenke
zu unserer Silber-Hochzeit sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Dank.

H. Kühne und Frau.
Petersfehn . Für die zahlreichen Besuche,

die uns bei der Feier unserer silbernen Hoch¬
zeit durch Geschenke und Glückwünsche be¬
ehrten, sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank. W . Klockgether u . Fran.

Weitere Familieunachrichte».
Geboren: (Tochter) Wilhelm Kloppenburg,

_ Klippkanne. Gestorben: Proprietär Th . Chr.
Zu verk . 2 guteArbeits - i Carstens, Oldenburg , 74 I . ; Karl Hiurich

Vremerstraße 21 . ZMönnich . Oldenbrok, 7 Mou.

» boot. P- Richter, Ämalienstr . 12.
I Osternbnrg.
E Pferde. _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Or. Eduard Höher , für den lokalen Teil e. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



i . Beilage
M 111 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag , den 13. Mai 1898.

DleThirttgKeitderVersltlhs - n. Uonlro8-SLlltl 0n
-er MenburgWeir Lan-urirLschllsis-

Gchllschast iln Jahre 1897.
O Oldenburg . 13. Mai.

Der jetzt veröffentlichte Bericht über die Thätigkeit der
Versuchs - und Kontrollstation der Oldenburgischen Landwirt¬
schafts -Gesellschaft im Jahre 1897 , erstattet von dem ver¬
dienstvollen Vorsteher der Anstalt , Herrn vr . Petersen,
bemerkt einleitend , daß , wie in den Vorjahren , auch in diesem
Berichtsjahre die Thätigkeit der Station im Verhältnis
zu den Mitteln und Arbeitskräften , welche ihr zur Verfügung
standen , recht vielseitig und im ganzen erfolgreich gewesen
ist. Ebenso wird voraussichtlich der finanzielle Abschluß des
Jahres nicht ungünstig sein . Das Kuratorium hat auch
1897 keine Veränderung erfahren.

In der
Sitzung des Gesamt -Kuratoriums,

am 13 . November 1897 , wurde mitgeteilt , daß der Anschluß
der Station an den Verband landwirtschaftlicher Ver¬
suchsstationen im Reiche erfolgt sei und daß mit der Central-
genossenschaft oldcnburgischer Landwirtschaftlicher Konsum-
Vereine seitens des engeren Ausschusses des Kuratoriums in
Bezug aus die Ermäßigung der Gebühren für Analysen
ein Abkommen dahin getroffen sei, daß für die Berechnung
der für die Centralgenossenschaft ausgcführten Untersuchungen
der zur Zeit für die Mitglieder der Landwirtfchafts - Gesell-
fchast geltende Tarif maßgebend sein solle . Dagegen habe
sich die Centralgenossenschaft verpflichtet , für die Jahre
1897 — 99 einen Zuschuß von 250 jährlich zu den Kosten
der Versuchs - und Kontrollstation zu leisten . Da alsdann
aus der Staatskasse ein gleicher Zuschuß als Gegenleistung
gewährt werde , so sei nach den gemachten Ausstellungen das
Abkommen pekuniär durchaus günstig für die Station . — Im
Jahre 1896 sind sämtliche Molkereigenossenschaften im
Lande unter Hinweis auf den Nutzen , welchen eine durch
reichere Mittel ermöglichte größere Thätigkeit der Station
auf milchwirtschaftlichem Gebiete auch für die Molkereien
haben könne — gebeten worden , der Station einen , wenn
auch nur bescheidenen jährlichen Zuschuß zu gewähren.
Von sämtlichen Molkereien erklärte sich nur die Molkerei
Strückhausen zu einer Unterstützung von 100 ^ jährlich
bereit , aber unter der Bedingung , daß auch dis übrigen
Molkereien der Marschen eine entsprechende Summe beitrügen.
Die Bedingung ist jedoch im Laufe des Jahres nicht erfüllt
worden . Nachdem nun im Februar 1898 beschlossen ist,
einen milchwirtschaftlichen Verein für das Herzogtum Olden¬
burg zu gründen , ist Hoffnung vorhanden , daß diese Körper¬
schaft nach ihrer endgiltigen Konstituierung zur Station in
nähere Beziehung treten und alsdann auch die Frage eines
jährlichen Beitrages für dieselbe zu einer befriedigenden
Lösung bringen wird . — Die Rechnung der Station vom
Jahre 1896 hat mit einem Kassenbestande von 7249 .32

abgeschlossen , welcher auf die Rechnung von 1897 vor¬

getragen ist . Den nach Abzug aller Kosten verbleibenden

Rest des Reingewinnes der Kasse vom Jahre 1896 im Be¬

trage von 3741 /̂S beschloß das Kuratorium wie folgt
zu verteilen : je 750 ^ für größere Neuanschaffungen
und notwendige Einrichtungen im Laboratorium und für die

Förderungen milchwirtschaftlicher Bestrebungen . 2241 ^ für
die Zwecke der bereits in Angriff genommenen Bodenaufnahmen
im allgemeinen und besonders für die Anstellung eines jungen
Fachmannes , der in geologisch -agronomischen Arbeiten und in

Kartierung der durch dieselben gewonnenen Ergebnisse be¬
wandert ist . — Der Voranschlag der Kasse der Station

für 1898 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 13,200 ^

genehmigt . Schließlich erklärte das Kuratorium sein Einver¬
ständnis damit , daß die Station , vertreten durch ihren Vor¬

steher . der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft beitrete.
lieber das

Personal der Anstatt
bemerkt der Jahresbericht : Als erster Assistent war , wie in
den Vorjahren , Herr Dudy thätig . Derselbe nahm auch im

Jahre 1897 an dem Lehrgänge der Deutschen Landwirt-

fchaftsgesellschast in Eisenach teil , um in der Lage zu sein,
in jeder Richtung den Ansprüchen zu genügen , welche der

äußere Dienst an ihn stellt . Die Stelle des ausgeschiedenen
zweiten Assistenten Herrn vr . Höfker konnte erst im Januar
1898 wieder besetzt werden . Trotzdem ist der Fortgang der
Arbeiten nicht gefährdet worden , da im Sommer 1897 in
der Person eines jungen Oldenburger Landwirts , Herrn
Völlers , eine über Erwarten tüchtige Kraft gewonnen ist.
Die Untersuchungen von Milchproben im Schnellverfahren
nach Gerber führte nach wie vor Herr Lieker unter Ver¬

antwortlichkeit der Station aus.
Sehr eingehend beschäftigt der Bericht sich sodann mit

den Arbeiten der Anstalt , und zwar zunächst mit den

experimentelle« rmd analythischen Arbeite « im
Laboratorium.

Eingesandt und untersucht sind im Jahre 1897 1721

landwirtschaftliche Verbrauchsgegenstände (einschließlich einer

Reihe von Bodenproben ) gegenüber 1509 im Jahre 1896.

Ferner wurde die Untersuchung des bei den Anbauversuchen
der Station von 1896 geernteten Hafers fortgesetzt und

beendet . Da die Körner der einzelnen Hafersorten von fast

sämtlichen Versuchsanstellern in Arbeit genommen wurden,
so ist die Zahl der Untersuchungen und Feststellungen
chemischer Natur aus Anlaß dieser Versuche ebenfalls eine

recht große gewesen . Von den Bodenproben , welche bei
der Bodenaufnahme in der Gemeinde Zwischenahn zu Tage

gefördert wurden , kamen im Jahre 1897 etwa dreihundert
zur Untersuchung . Der Nest von gegen hundert wurde im
Anfang des Jahres 1898 aufgearbeitet.

Wie in allen früheren Jahren , so verursachte auch in
diesem die weitaus größte Arbeit im Laboratorium

dis Kontrolle der Dünge - und Futtermittel
und sonstiger Verbrauchsgegenstände . Zu den Firmen , welche
Kontrollverträge mit der Station abgeschlossen haben , ist im
Berichtsjahre die Firma „ Oldenburger chemische Fabrik,
H . W . Dursthoff , Oldenburg

"
, hinzugetreten , welche die Ge¬

währ übernimmt , daß das von ihr erzeugte Wagensett aus
neutralen Fetten ohne Zusatz von Beschwerungsmitteln her¬
gestellt wird . — Was die Zahl der Untersuchung der
einzelnen Warengattungen betrifft , so haben die
Thomasmehl -Proben gegen das Vorjahr um 146 zuge¬
nommen , die Knochenmehl - und Salpeterproben etwas
abgenommen . Bei den Superphosphaten , Thomasmehlen
und den Milchproben , die im Laboratorium auf chemischem
Wege (nicht im Schnellverfahren ) untersucht sind , ist eine
Zunahme zu verzeichnen . Verhältnismäßig stark zurück¬
gegangen ist die Menge der eingesandten und untersuchten
käuflichen Futtermittel : 1897 liefen 130 Proben ein , 1898
nur 104 . Unter den eingesandten künstlichen Dünge¬
mitteln stehen der Zahl nach wiederum die Thomasmehle
obenan . Ihre Reinheit und Echtheit geben auch in diesem
Jahre zu keinen Zweifeln Veranlassung , während der Nähr¬
stoffgehalt natürlich nicht immer die Gewähr erreichte . Noch
seltener als im Thomasmehl wurde in Knochenmehlen
Mindergehalt festgestellt . Dieser Rückgang der Entschädigung
für solchen darf als ein Beweis dafür angesehen werden , daß
die Bemühungen der landwirtschaftlichen Körperschaften , den
Beteiligten gute und prciswürdige Ware zu verschaffen , nicht
umsonst sind , und daß auch der solide Handel bestrebt ist,
allen billigen Anforderungen zu genügen.

Die Ursache in der steten Abnahme der Einsendungen
von käuflichen Futtermitteln ist wahrscheinlich auf den
dauernd niedrigen Stand der Getreidepreise zurückzuführen.
Die beliebtesten unter diesen Futtermitteln sind nach wie
vor in erster Linie Baumwollsamenmehl , dann Erdnußkuchen-
mehl und -Schrot und Reismehl ; alle übrigen traten diesen
gegenüber zurück . Futtermittel , die als verfälscht hätten
bezeichnet werden müssen , sind nicht eingesandt . Im übrigen
war die Beschaffenheit der Warenproben nicht immer gleich¬
mäßig put und einwandfrei und im Nährstoffgehalt kamen
bei ein und denselben Marken , wie immer , recht große
Schwankungen vor.

Die Milchmrtersuchmrgeu,
deren Zahl sich aus 11,217 Doppeluntersuchungen mit dem
Gerber ' schen Ceutrifugalapparate belief , gliedern sich in Unter-
fuchungen von Kindermilch , von Milch , welche Molkereien zur
Kontrolle ihres Betriebes einfandten , und in solche von Milch
einzelner Kühe von Viehstapeln zum Zwecke der Prüfung
ihrer Leistungsfähigkeit . Die allmonatlich in der Station
des Herrn D -H . Rüdebnsch entnommeneProbeKindsrmilch hatte
im Mittel einen Fettgehalt von 3,43 Proz . Der Fettgehalt
schwankte zwischen 3,09 und 3,86 Proz.

Die meisten der untersuchten Proben , welche von 6000
im Jahre 1896 auf 11,217 in 1897 stiegen , waren von
Molkereien geschickt und entstammten der von den einzelnen
Lieferanten derselben eingelieferten Milch . So erhebliche
Schwankungen in der Fettmenge , wie sie in früheren Jahren
sestgestellt wurden , kamen in diesem Jahre nicht vor . Doch
ist es von Interesse , darauf hinzuweisen , daß in einer Molkerei
die Qualität der Milch einzelner Lieferanten sich ganz auf¬
fallend verbesserte , nachdem im Berichtsjahre die Bezahlung
der Milch nach Maßgabe ihres Fettgehaltes einge-
führt war . So stieg z . B . die Milch des Lieferanten F
von 1,6 auf 3,1 Proz . , des Lieferanten k von 2,45 auf
3,3 Proz ., des Lieferanten 6 von 2,3 auf 3,3 Proz ., des
Lieferanten v von 2,4 auf 4,0 Proz . Fett . Diese Beispiele
weisen von neuem auf den Weg , welcher bei den Milch¬
lieferungen trotz seiner nicht zu leugnenden Beschwerlichkeit
einzuschlagen ist , um allen bei einer Molkerei Beteiligten zu
ihrem Rechte zu verhelfen.

In der Absicht , die Landwirte zu größerer Teilnahme
an den schon 1896 begonnenen Leistungsprüfungen von
Milchvieh anzuregen und zu bewegen , versandte die Station
im Sommer 1897 an sämtliche Abteilungen der Oldenburg.
Landwirtschafts -Gesellschaft ein Rundschreiben , in welchem sie
sich bereit erklärte , bis auf weiteres den Preis für die Be¬
stimmung des Fettes in einer Probe Milch im Schnell¬
verfahren auf zehn Pfennige für alle diejenigen Landwirte
zu ermäßigen , welche sich verpflichten , mindestens für die
Dauer eines Jahres in regelmäßigen , einen Monat nicht
überschreitenden Zwischenräumen Proben der Milch ihrer
einzelnen Kühe zum Zweck der Untersuchung an die Station
einzusenden . Infolge der durch dies Rundschreiben und auf
andere Weise gegebenen Anregung hat die Zahl der Land¬
wirte , welche die mit der „ Leistungsprüfung

" zweifellos ver¬
bundene Mühe nicht scheuten , sich allmählich auf 14 gehoben.
Es wäre nun im allgemeinen Interesse sehr zu wünschen,
daß diese Herren noch einen Schritt weiter gingen und sich
bestimmen ließen , nach Ablauf eines Turnus — das heißt,
nachdem die Beobachtungen bei den einzelnen Kühen sich auf
ganze Laktationsperioden erstrecken — die Ergebnisse aller
bei der Prüfung vorgenommenen Erhebungen der Station

zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen . Ein bloßer
Auszug der toten Zahlen für den Fettgehalt der Milch aus
dem Arbeitsjournal der Anstalt hat wenig oder gar keinen
Wert ; um diesen Zahlen Leben einzuhauchen , müssen sie ergänzt
und verbunden werden mit dem , was der Landwirt selbst in

Haus und Stall beobachtet und verzeichnet hat . — Mit
einem weiteren Rundschreiben wandte sich die Station im

Dezember 1897 an die Molkereien und erklärte sich bereit,

gegen mäßige Vergütung regelmäßige Fettbestimmungen
der Molkereirückstände, wie Magermilch und Butter¬

milch , für dieselben auszuführen . Bis jetzt haben zwei
Molkereien eine Uebereinkunft mit der Station betr . regel¬
mäßige Kontrolle der genannten Rückstände getroffen . In

demselben Rundschreiben wies die Station daraus hin , daß
auch auf die Reinheit der Chemikalien, welche für dis
in den Molkereien oft vorkommenden Fettbestimmungen nach
einem Schnellverfahren benutzt werden , besonderer Wert ge¬
legt werden müsse . Da von der Reinheit der Chemikalien,
sachgemäßes Arbeiten im übrigen vorausgesetzt , die Richtigkeit
der Untersuchungsergebinsse abhänge , so übernehme die Station
die Prüfung der Chemikalien , sollte in einzelnen Fällen
Zweifel über die Beschaffenheit derselben bestehen.

Es wird aus den vorstehenden Mitteilungen hervor¬
gehen , daß die Station wenigstens bemüht ist , auch nach
ihren Kräften zur Förderung der Milchwirtschaft und Vieh¬
haltung beizutragen . Nachdem sie für das Jahr 1898 noch
eine besondere Summe für diesen Zweig der Landwirtschaft
ausgesetzt , und auch die Landwirtschastsgesellschast den Willen
hat , denselben noch mehr als sonst materiell und moralisch
zu unterstützen , nachdem ferner die Bildung eines milchwirt¬
schaftlichen Vereins , der hoffentlich als Träger aller milch-
wirtschaftlichen Bestrebungen und als «Sammelpunkt aller

milchwirtschaftlichen Kreise zu betrachten sein wird , beschlossen
ist , sind die besten Aussichten vorhanden , daß das Molkerei¬
wesen im Herzogtum Oldenburg in den nächsten Jahren
fröhlich gedeihen und wachsen werde.

Nicht uninteressant sind auch die Arbeiten über die Zu¬
sammensetzungen von Schweinemilch und Stutenmilch^
welche im Berichte beim Kapitel „ Milchwirtschaft "

kurz er¬
wähnt werden und in erster Linie den Zweck hatten , die
Veränderungen des Gehaltes der Milch bei denselben
Tieren im Laufe der Laktationsperiods zu beobachten . In
Bezug auf die Schweinemilch wurde leider ein völlig
klares und genügendes Resultat nicht gefunden . Dennoch
sind dis gewonnenen Zahlen nicht wertlos , weil sie eine Be¬
stätigung der Gesamtergebnisse der vorjährigen Untersuchungen
sind , nach welchen die Schweinemilch als sehr fettreich
cmzusehen ist . Der Durchschnittsgehalt der 22 zur Prüfung
gelangten Milchproben war 6,6 . Diese Zahl kommt also
der im Vorjahre gefundenen Durchschnittszahl 6,87 sehr
nahe.

Für die Erhebungen über die Zusammensetzung der
Milch von Zuchtstuten des Oldenburger Schlages
gaben drei Stuten das Material . Faßt man nach den
Ergebnissen der Untersuchungen die Mengen der einzelnen
Nährstoffe und ihre Schwankungen und Veränderungen im
Laufe der Laktationsperiode für die Milch jeder der drei
Stuten für sich ins Auge , so ist eine Gesetzmäßigkeit aus
denselben nicht überall abzuleiten . Deutlich ist jedoch/
daß bei der Milch aller drei Stuten im Anfang der Laktation
der Gehalt an Stickstoffsubstanz höher ist , als nach Verlaust
einiger Monate , umgekehrt derjenige an Milchzucker anfangs
niedriger als später . Ein ähnliches Verhalten wie die stick¬
stoffhaltigen Stoffe zeigen die Salze : Ihr Gehalt ist nach
Verlauf von Monaten nicht unbedeutend niedriger als einige
Wochen nach der Geburt des Füllens . Hierzu hebt der
Berichterstatter besonders hervor : „ Bedenkt man , wie wichtig
gerade in der ersten Lebensperiode des Tieres die Salze in
der Nahrung sind — hauptsächlich zur Erzielung eines festen
Knochengerüstes , — bedenkt man ferner , welche nicht minder
bedeutende Rolle die stickstoffhaltigen Stoffe (das Protein)
bei der Ernährung des jugendlichen Organismus spielen , so
darf der gewiß nicht zufällige Umstand , daß die Milch der
Stuten in der ersten Zeit nach der Geburt der Füllen reicher
an Salzen und stickstoffhaltigen Stoffen ist als später , nicht
unterschätzt werden.

Ein breiter Raum wird sodann im Berichte den
Bodemmtsrsnchmrgen

gewährt . Unverkennbar ist im Berichtsjahrs die Zunahme
der Aufträge auf Begutachtung und Untersuchung von Boden¬
proben und der Gesuche um Angabe von Maßregeln für
Kultur und Düngung von Böden , im Vergleich zu früheren
Jahren . Während diese Aufträge früher fast nur aus dem
MarsLengebiete eingingen , so sind in letzter Zeit auch
manche Zusendungen von der Geest im Arbeitsbuchs verzeichnet.
Die chemische Untersuchung der Böden wurde nicht in allen
Fällen verlangt und für notwendig erachtet . Einige inter¬
essante Mitteilungen aus dem Bereiche der Bodenuntersuchungen
und -Begutachtungen , welche ein irgendwie weiteres Interesse
haben , werden im Berichte veröffentlicht . Ihre Wiedergabe
würde uns jedoch zu weit führen.

Die Lhiitigkeit - er Station außerhalb des
Laboratoriums

erstreckte sich auf Düugnngsversuche , Versuche zur Bekämpfung
des Duwocks , und auf Bodenuntersuchungen.

Aus Versuchsfeldern bei Vechta , Ahlhorn und Wester¬
stede wurde », um einen Beitrag zur Lösung der Frage über
die Wirkung und den Wert der Phosphorsäure des Knochen¬
mehl aus verschiedenen Bodenarten für Winterfrucht (Roggen)
zu liefern , 1896/97 Düngungsversuche mit eutleimtem
Knochenmehl gemacht . Die Zusammenstellung der Ergebnisse
hat nicht erfolgen können . Die Düngungsversuche
mit Thomasmehl und Superphosphat, welche auf
8 Versuchsflächen (Wiesen und Ackerland ) gemacht wurden,
erlauben kein abschließendes Urteil über den relativen Wert
der citratlöslicheu Thomasmehl - Phosphorsäure gegenüber



derienigen der wasserlöslichen Superphosphat -Phosphorsäure
bei Frühjahrsdüngung , da im allgemeinen die Erträge auf
den Wiesen sowohl, wie noch mehr auf dem Ackerland , dessen
Versuchsfrucht in drei Fällen Hafer war , unter der Trocken¬
heit des Sommers 1897 sehr litten . — Um einerseits das
Interesse für die Anwendung von Kalkdüngemitteln,
deren Wichtigkeit im Oldenburger Lande mehr und mehr
anerkannt wird, aber doch in vielen Bezirken noch völlig
unbekannt ist, zu wecken und um andererseits über die Wirkung
der verschiedenen Arten derselben (Aetzkalk, Misburger Mergel,
Muschelmehl usw .) Aufklärung zu erlangen und zu verbreiten,
beabsichtigt die Station, soweit die Mittel reichen , eine Reihe
von vergleichenden Feldversuchen zu diesem Zwecke in den
nächsten Jahren anzustellen. Der erste Versuch ist bei Herrn
Thoben in Neuscharrel im Herbste1897 auf abgetorftem
Hochmoor eingeleitet. Einzelheiten über die Anstellung des
Versuches müssen dem Berichte über seine ersijährigen Er¬
gebnisse im Herbst1898 Vorbehalten bleiben.

Nach ausführlicher Mitteilung der Versuche, die zur
Bekämpfung des Duwock (eyuisstuwxalustre) unternommen
wurden, wendet sich der Bericht den

Bodennntersuchuugen
zu . Es handelt sich um Kalkaufnahmen in Krume und
Untergrund in verschiedenen , möglichst typischen Bodenarten.
In der Gemeinde Zwischenahn wurden 94 Bohrungen , die
zum Teil bis zu einer Tiefe von 3 nr getrieben sind, ausgesührt.
Sämtliche Ermittelungen über Lage der Bohrsiellen, agro¬
nomische Beschaffenheit, Mächtigkeit und Kalkgehalt der
Schichten sind in Tabellen übersichtlich zusammengestellt;
sie sollen später, durch erläuternden Text und Uebsrsichts-
karten vervollständigt, für sich herausgegeben werden. Hier
kann bezüglich der Ergebnisse der Erhebungen nur auf
folgendes hingewiesen werden: Unter den gehobenen Erd¬
proben kommen im ganzen 38 mergelhaltige Schichten init
sehr wechselndem Gehalt an kohlensaurem Kalk — von 0,82
bis hinauf zu 14,84 Proz. — vor . Gehaltreichere
Mergel von über 5 Proz. sind vierzehn vertreten ; von diesen
liegen namentlich vier Lager verhältnismäßig recht günstig
in nicht zu großer Tiefe unter der Oberfläche und sind schon
bis zum Endpunkte der vorgenommenen Bohrungen von
nicht unbedeutender Mächtigkeit (2,40 , 2,10 , 2,15 und 2 m) .
Es ist sehr wohl möglich , daß sie sich zum Teil in noch
größere Tiefe erstrecken . Der Gehalt an Gesamt-Kalk in
den Oberflächen - Schichten (den Krumen) sämtlicherBöden
bewegt sich von unwägbaren Mengen bis zu 2 .69 Proz. ;
die Probe mit diesem höchsten Gehalt entstammt einem Moor,
das also seinem chemischen Charakter nach zu den
Niederungsmooren Zu rechnen ist. Wenn wir uns bemühen,
diese Schichten nach der Größe ihres Kalkgehaltes in ^
Klaffen zu ordnen, so finden wir , daß besitzen
unter 0,1 Proz . Kalk 47 Proben oder 51 Proz. der Gesamtzahl,
von 0,1 - 0,2 „ „ 27 „ „ 29 „ „ „
von 0,2—0,5 „ ,, 12 „ „ Io „ ,, „
von 0,5 - 1,0 „ „ 4 „ „ 4 „ „ „Von 1,0 2,0 „ ,, 2 „ „ 2 „ „ ,,über 2 „ „ i „ 1 „ „ „

93 *) 100
Nach dieser Zusammenstellung dürfen 80 Prozent der

Proben aus der Krume ( bis 0,2 °/ , Kalk ) wohl ohne Zweifel
und auf alle Fälle als kalkarm und deshalb kalkbedürftig
bezeichnet werden. Bei den übrigen — Nr. 93 (Niederungs¬
moor) mit 2,69 °/g Kalk vielleicht ausgenommen — wird es
von der Art der Nutzung und der auzubauenden Früchte,
also von der Betriebsweise abhängen , ob unter Umständen
noch eine Kalkzufuhr angezeigt ist oder nicht.

Es soll schließlich nicht vergessen werden, darauf auf¬
merksam zu machen , daß die sämtlichenSchichten des Profils
Nr. 64 (nach der Gemeindekarte Parz. 84 IV , Wald ) sich
durch verhältnismäßig hohen Kalkgehalt auszcichnen; es zeigt
1 . Schicht 0,68 , 2 . Schicht 0,31 , 3 . Schicht 0,49 Prozent
Gesamt-Kalk, 4. Schicht 3,66 Prozent kohlensauren Kalk.

Zum Schluß wirft der umfangreiche und mit großer i
Sorgfalt zusammengestellte Bericht, dessen Studium für
jeden Landwirt von hohem Interesse ist , noch einen kurzen
Blick auf die für 1898 in Aussicht bezw. in Angriff
genommenen Arbeiten , die im wesentlichen eine Fort¬
setzung der bisherigen bilden.

*) In der vierundneunzigsten Probe (Nr. 53 ) ist der Kalk¬
gehalt aus Mangel an Material nicht bestimmt.

Alts aller Wett. ,Ueber den chinesischen Angriff auf das deutsche
Pulvermagazin,

über den schon kurz berichtet wurde , geht den „Münch . N . N ."
aus Tsingtau vom 29. März folgende interessante Schilderung zu:

Gestern Nachmittag kam in das so sehr friedliche Lagerleben
zum ersten Male eine gelinde Aufregung.

Es war durch den chinesischen Polizisten des Ortes Tsingtau
gemeldet worden , daß chinesischegroße Boote chinesischeSoldaten oder
Banden, die mit Karabinernund Revolvern Wohl bewaffnet seien, dicht
— kaum zwei Kilometer — an unseren Stellungen gelandet hätten,
und daß sich diese Banden, deren Stärke nicht zu bestimmen war,
alsbald in die verschiedenen Ortschaften zerstreut hätten . Wie es
möglich war, daß diese bewaffneten Boote die Flotte passieren
konnten , ohne daß sie durchsucht und festgehalten wurden, entzieht
sich meiner Kenntnis; Thatsache ist nur, daß die sofort nach allen
Gegenden der Windrose entsendeten Patrouillen ohne Ergebnis
zurückkehrten, ein Sachverhalt, der einem Teilnehmer an dem
Volkskrieg an der Loire 1870/71 und den dort mit den Franktireurs
gesammelten Erfahrungen nicht gerade überraschend sein konnte.
Waren wirklich bewaffnete Banden gelandet worden , dann standen
sie im Einvernehmen mit den Ortsbewohnern , hatten ihre Gewehrs
alsbald versteckt und sich als friedliche Zopfträgerunseren Patrouillen
gegenüber in den durchsuchten Ortschaften benommen.

Zwei der gelandeten Boote wurden aufgefunden und in ihnen
noch etwas Pulver und Blei entdeckt. Da die Chinesen fanatische
Liebhaber der Feuerwerkerei sind und immer derartige Körper in
ihrem Besitze haben , griff bald die Ansicht durch, daß die ganzeMär erfunden oder übertrieben sei. Den Posten wurde erhöhte
Wachsamkeit zur Pflicht gemacht und damit schien der den all¬
gemeinen Frieden so unliebsam störende Zwischenfall erledigt.

Doch es kam anders! — Nachts gegen 12 Uhr wurden die
Posten des von unseren Stellungen mehrere Kilometer entfernten , »
gänzlich vereinzelt liegenden Pulvermagazins mit Schöffen an¬
gegriffen . Die dortige Wache , die erst drei Tage vorher in ihrer
Stärke erheblich vermindert worden war, eilte aus ihrer Stube und
es kam zu einem regelrechten kurzen Feuergefechts , das damit endete,
daß die Chinesen in der dichten Dunkelheit unbelästigt abzogen.Ob sie Verluste gehabt hatten, konnte nicht festgestellt werden;
Verwundete oder Tote waren nicht am Platze geblieben ; auch bei
der deutschen Wache waren keine Verluste zu beklagen.

Bei dem sturmartigen Winde , der in der vergangenen Nacht
geweht hatte, war von keinem Posten der verschiedenen Lager das
Gewehrfeuer vernommen worden ; die dortigen Besatzungen und
der Gouverneur wurden erst durch die telephonische Nachricht
der angegriffenen Wache alarmiert, denn die Chinesen hatten unter¬
lassen, vor ihrem Ueberfall dis Fernsprechdrähte abzuschneiden.
Sofort wurden die Lagerkommandanten zum Befehlshaber berufen
und nunmehr wurden wiederum zahlreiche Patrouillen entsendet,
um die Angreifer ausfindig zu machen. Das Ergebnis war das
gleiche, wie gestern Nachmittag ; es wurde nichts gefunden.

Am heutigen Morgen entfaltete sich auf Grund des geschilderten
nächtlichen kleinen Zwischenfalls eine sehr rege militärische Thätig-
keit im Aufklärungs -, Kundschafts - und Sicherheitsdienste , die,
Während ich schreibe, noch andauert.

Die Chinesen hatten den Platz ihres Ueberfalls vorzüglich
gewählt , ein Zeichen dafür, wie trefflich sie über unsere Verhält¬
nisse hier unterrichtet sind. Wie bereits gemeldet , enthält dieses
einzige Pulvermagazin die gesamten Munitionsmengenfür Gewehr
und Geschütz, und da auch Zündkörper dort aufbewahrt sein sollen,
hätte ein unglücklich einschlagendes Infanterie-Geschoß ein wirklich
großes Unglück Hervorrufen können. Eine Explosion unserer dort
aufgehäuften Munitionsvorräte würde die Deutschen hier in Tsingtau
praktisch wehrlos gemacht haben.

Dis Thatsache aber , daß mit Feuerwaffen ausgerüstete Chinesen¬
banden wagen können, trotz unserer Flotte, die doch die Seepolizei
auszuüben hätte, hier dicht an den deutschen Lagern zu landen
und dann einen nächtlichen Ueberfall auf unseren schwächstenPunkt,
der ohne Zweifel von ihnen als solcher erkannt war, zu unter¬
nehmen , giebt nach zwei Seiten hin zu denken : Zunächst , daß wir
auf die friedlichen Gesinnungen der Zopsträger uns doch nicht
so völlig verlaßen dürfen , als dies vielleicht geglaubt wurde , und
dann folgerichtig weiter , daß die soldatische Vorsicht das einzige
Mittel ist, um derartige unliebsame Episoden für die Zukunfthintan¬
zuhalten oder deren Wirkung durch entsprechende Vorkehrungen
wenigstens bedeutungslos für dis Gesamtheit zu machen.

-j- -ir*
Die Prinzessin Luise von Koburg

hat sich , so wird jetzt versichert, freiwillig nach der Heilanstalt
in Döbling bei Wien begeben . Es verlautet , daß die
Prinzessin unter Kuratel gestellt und der Präsident der
Wiener Advokatenkammerihr Kurator werden wird. Herzog
Atfred von Sachsen-Koburg- Gotha wird die Scheidung der
Ehe aussprechen. In Brüssel erregt die Unterbringung der
Prinzessin Luise in eine Nervenheilanstalt allgemeine Ent¬
rüstung. Man ist dort überzeugt, daß ein Gewaltakt der
Familie Koburg vorliegt , da alle Personen, welche in der

letzten Zeit mit der Prinzessin Luise verkehrten» keine Spur
irgend einer geistigen Störung bemerkten.

Humoristisches.
Grund . „Wieso schwärmst Du für das Radfahren der

Damen?" — „Weil meine Frau, seit sie radfährt, nicht mehr
kocht !"

Erklärt . Freund: „Mensch , Du hast ja heute einen wahren
Galgenhumor." — Bräutigam : „Bin auch soeben in den Standss¬
amtskasten gehängt worden ."

Galante Variante . Freundin: „Mit welchen Worten
hat Dein Bräutigam denn um Dich angehalten ?" — Braut : „Cr
sagte kurz : Schmücke mein Heim !" („Meggendorfer Blätter.")

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 13 . Mai . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Lsih - Bani. Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

3 '/, M . Deutschs Reichsanleihe , abgsst ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,70 103,25

3 '/, vCt . do. vo. 102,90 103,45
3pCt . do. do. 96,50 97,05
3 '/, PCt . Alts Oldenb . Konsois . . . 101,50 102,50
3V - PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 101,50 102,50
3vEt. do. vo. . . . . 94 95
8 pCt . Oldenb . Prämien-Anlsihs . . . 133,50 134,30
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,70 103,25
3 >/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,80 103,35
3 PCt. do. do. do. . . 97 97 .55
3 V, VCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893 . — —
4pCt. Butsadinger, Wildeshauser , Stollbammer 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben . 101,50 —
3 '/, pCt Butsadinger Amtsv.,Hohenkirch .,Lönmger 99,50 —
3 V, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100 101
3 '/»pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar ) 100,50 101,50
3 '/, pCt . Mindener Stadtanleihe . . . — —
4vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior.gar. 101,20 101,75
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101,20 101,75
4 PCt . alte italienische Rente . 90,60 91,15

(Stücks von 10,000 stk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücks v 4000frk. u .darunter) 90,70 91,40
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,50 58,05

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V» PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,45 —
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.) 102,55 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichteLokalbabn - Vrioritälen 8 ' ,90 —
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar. 100,10 100,65
3 '/, M . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 99,45 99,75
3PCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,90 99,204 pCt . Glashütten-Prioritären von 1898, rück¬
zahlbar 102 . 101 102

4 VCt. Warps-Spinnsrei-Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397) . — 157
Oldenb . Gläshütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .- Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . .

'
. . — —

Warpssp.-Prior .-Mt . IH .Em. (4pCt . Zins v. 1 . Jim .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 169,05 169,85

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,435 20,535
„ New -Yor ! , . „ 1 Doll. „ „ . 4,205 4,255

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,88 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 PCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, pCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 vCt.
WitternngSbeodachtnnge » in Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter

« Rs.

Barometer
>»ariler

mra Los u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat, i vrqke. >niedrig»

12. Mar
13 . „

7U. Nm.
8 » Vm.

-l - 7.3
-l- 6 .8

747,8
751,2

27 . 7,3
27 . 9

12 . Mai
13 . „

8.5 -f- 2,3

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.

Arbeit»
Garderobe, sowie sämtliche Garderoben für den sonntäglichen Ge¬
brauch, als auch Unterzeuge, Mützen , Hüte , Wasche, Shlipse und
Sch «Waren kaufen Sie am _

K WM" vorteilhaftesten
^ im Osternburger Warenhaus. Nach allgemeinem Urteil ist diese
H Firma die billigste am Platze . Anfertigung nach Matz nnter
^ Garantie.
Z MM" Die vielen Anerkennungen "HW
L seitens meiner bis jetzt erworbenen hochgeehrten Kundschaft ermutigen mich zu der
L* ganz ergebenen Bitte , meine Firma in Freundes - und Bekanntenkreisen^ empfehlen zu wollen.

I Schirlstr . 30. OZiknbui'gei' Wai'enliaus. Zchnlstr. 30.
Z Inh . : Carl Strolch.
L Lieferant des Konsumvereins.

Montag , den16 . Mai , nachm . 5 Uhr , »
öffentliche Sitzung der Rrmenkomnrission >
im Rathause.

Oldenburg , den 12. Mai 1898.
Armerikommiffion.

^ Roggemann.

^4

SS«b

N7-

Kinderwagen
in großer Auswahlvon 9,50 an.

kl . Mregt ' al ! .

Nene Ansichts-Postkarten!
Oldenburg im Jahre 1850.

Moldenlmrg mit Äuton Günther 1583 —1667.
Japan -PoMarten.

In Kürze treffen ein:
Oldenburg bei Nacht , Pfingstkarten und andere Neuheiten.

Carl Müller , Langestr. 34.
Mechanische Weberei

suchttiicht. Vertreter für
DM" Spezialartikel. "MU

Offerten unter liV. 8t . 700 an G . L. Daube K Co . , Annonc.- Exved. , Zittau , Sachsen." ' - - - "
Aschwege bei Zwischenahn. Von meinen

beiden angekörtenStieren wünsche einen zu' verkaufen. H . Stulken.

Natten u. Muse
ungMhrl . Nittel v. Kob . Noppe, Hallea. 8.
Oos . L 40 u. 7ö Otz., ewpt. l.. kssvil,
NoiA -Oro§n6ri6, .̂elltsrostr . 14.

Billig zu verkaufen ein fast
neuer

Kayser-Halbremier.
Achterustratze 34.

Zu verkaufeneinigeSortenPflanzbohnen
u. 1 Bettstelle m. Matratze . Milchbrinkswe2.



Immobil - Verkauf
in Halenhorst.

Der NeubauerHinr . Schütte in Halen¬
horst beabsichtigt

Dienstag , den 17. Mai,
nachmittags S Uhr,

inStolle 's Wirtshaus in Halenhorst seine
daselbst belegenen

Immobilien
stückweise ober im ganzen mit sofortigem An¬
tritt resp . den 1 . November d. Js . unter der
Hand verkaufen zu lassen . Der Verkauf soll
wie folgt versucht werden:

1 . Die beim Hause belegenen Ländereien,
2. Den Moorplacken, in 2 Teilen,
3. Das Wohnhaus , 40 Fuß weit und 60 Fuß

lang, vor einigen Jahren massiv erbaut, zum
Abbruch.

Bei nur irgend annehmbarem Gebote wird
der Zuschlag sofort erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . F . Harms.

Für Schlachter:
Schlachterhemden,
Schlachterschürzen

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
/lug . kf-ulin,

»

Das Neueste in

liarcklnen
Vorjährige Muster erheblich billiger.

Kd . Kchauenvurg.
Oeffentliche

Wählerversammlung
Sonnabend , den 14 . Mai,

abends 7 Uhr,
in Saal in

Wahlrede des Neichstagskandidaten Herrn 0r . Semler.
Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind freundlichst eingeladen.

vor Vorstsncl
lies NÄtionsIIibersIen Vereins.

Pvckhvlz -Kugel» und Kegel,
eigenes Fabrikat.

Alte Krrgel werde » rasch und billig « achgedreht.
Cl. II . !8tKvvr , Drechsler , Wallstraße 80.

Ich empfehle zu bekannt billigen Preisen:
Herren-, Name«- und

Kiilder-Schnhe,
sowie

Mit dem Rest meines Lagers
soll und mich geräumt werden;
gebe daher zu

jedem annehmbaren
Mannsakturwaren

aller Art.
Kattun , Mouseline , Kleider - j

stoffe, Sammete , Seide,
Piquvs , Bettzeuge.

Ein Posten schwarze Kleider¬
stoffreste.

Sonnenschirme
ganz unter Preis.

H . Heinemann,
Achternstr . 58.

Ansoerdingung.
Der BrinksitzerDiedrich Stnbbe in

Hengstlage läßt
Dienstag,

den 17. Mai d. Zs . ,
nachmittags 4 Uhr,

in Mrnken's Wirtshaus in Heugstlage die
zum Neubau seines Wohnhauses erforderlichen
Zimmer-, Maurer -, Tischler- und Schmiede¬
arbeiten, sowie Lieferung von Balken und
Steinen , mindestfordernd ausverdingen . Riß
und Bestick können vorher bei Stubbe einge¬
sehen werden.

Aniiehmelustige ladet ein
I . F . Harms.

Selbsteingemachte gr. Bohnen
L Pfd . 10 H empfiehlt

H . Stöltje , Alexanders !! . 25 a.

AslllöVl
' blA sKückcnfiitter) Psv.

32 Pfd . für 3 bei
Panl Danckwardt.

ab.
Preise

Besonders billig:
Gewicht - Regulateme

mit Schlagwerk,
früher Mk 45 und 5« , jetzt, so
lange der Vorrat reicht , 38 und
30 Mk . Garantie für jede
Uhr 3 Jahre.

G
. D . Ulmpr,

Juwelier n . Uhrmacher.
Abzugebcn 30—40 Scheffel kl . Kartoffeln

billigst. Kurwickstraße 26.
Cirka 400 Stück niedrige Roser», L 30

räumungshalber.
C . Franke , Zeughausstraße 20.

u.Rouleaux.ITapeten
8 So lange der Vorrat reicht, znm halben
« Preise. H . Budde , Osterubnrg,
D Sandstr . 34.

Neues elegantes Damenrad,
bestes deutsches Fabrikat , ist
billig zu verkaufen.

Radorsterstratze 58.
Zn kaufen gesucht ein gnt erhaltenes

Schreibpnlt. Offerten unter <A. 30
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Zu verkaufen 1 Damen - Fahrrad , ein-
mal gefahren. Lindenftr. 29.

Wir eulpfingen
neue Sendungen in:

Herren-Anfiigen,
Paletots,

Ulsters u. Havelocks,j
ZLrLsrMG »»-

Radfahrer -Artikeln
und empfehlen solche ; u billigsten

Preisen.

IV L«. 0^« ^' Schönfärberei nud Reinigung
Lr Herren- undDamen -Garderoben, fertig und getrennt . Möbel - undDekoratiousgegenstäude, Plüsch, Sammet , Seide , Handschnhe , Federn re. Tüll - u. Mull»
_ Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crsmegefärbt. — Auswärtige Aufträge wer den stets prompt besorgt._ _

Waynverk Huptlehrer Hartjen das
^ "

läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft
Sonnabend, den ZI. Mairr .,

nachm . 5 Uhr anfangend,
1 schwere milch. Kuh sfrnhtiedig),
1 belegte Quene,
1 Ferkel, 4 Monat alt.
1 Bett , 3 Bettstellen, 1 Kinderbettstelle,
1 Kommode, 1 Spinnrad, 1 Kuppellampe,
2 Plätteisen, ein Quantum weiße Bohnen,
1 Butterkarne , 1 Rahmtopf, Setten und
Settenbretter , 1 Staubmühle , 1 Schneide¬
lade mit Messer, Eimer u . Baljen , Tonnen,
Kisten und Kasten, 1 Quicke und was sich
sonst vorfindet;

auch 3 Scheffelsaat grünen Roggen (2. Saat
Probffeier) , 1?/z Scheffelsaat dito ( 2 . Saat
sogen . Nicsen-Roggen) , 12 Scheffelsaat
Mähgras , sowie die Weide-Alinimg im
Siegen-Namp (6 Scheffelsaat),

auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Vor dem Verkaufe (4 Uhr anfangend)
werden noch die Schulländereien : hohen Kamp
(12 Scheffels.), 2 siegen Kämve ( je 6 Scheffel¬
saat) und Nordmoor ( 7 Scheffelsaat) auf
längere Jahre öffentlich meistvietend ver¬
heuert.

Großenmeer . K. Kaake, Aukt.

Ausverkauf.
Der Stellmacher Gerh . Osterloh zu

Munderloh läßt wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts am

Freitag , den 20. Mai d . I .,
nachm . 3 Uhr ans.,

bei seiner Wohnung:
1 Kleiderschrank, 1 Pult mit Aussatz , 1
Tisch . 5 Stühle, 2 Lampen, 1 Kiste , eis.
und ird. Töpfe , Wanduhr . Eimer , 2 Spiegel,
3 zinn. Kummen, 1 zinn. Maßkanne , 1 gutes
Webestell mit Zubehör , 20 Garnspillen, 1
eis. Ofen, Wallholz , Schleifstein, auch 5
Körbe mit Bienen und 20 leere Bienenkörbe,

ferner : 1 Hobelbank, 1 Feilbank, 1 Hebelade,
1 eis. Daumkraft , 1 Bandsäge, 1 Dielcn-
säge , 2 Kerbsägen, 4 Spannsägen , 4 Hand¬
sägen, 3 Äxte, 2 Breitbeile, 2 Beile, 25
Hobel, 20 Stecheisen, 2 eis. Hobelbank¬
schrauben, 7 eis. Ketten, 6 Nabenbohrer
und was sich sonst vorfindet,

sodann : ca . 20 eichene Holzstämme (Wagen-
und sonstiges Nutzholz) , 2 eichene Bohlen,
2 buchene dito, Wagenspecken und sonstiges
Stellmacherholz,

ferner bei I . Lange , Moorhausen , lagernde
4 eichene Holzblöcke und 3 eichene Bohlen
(welche vorher zu besehen ),

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
H. Ripken, Aukt.

Olüenburg i . 6r . ,
llunst - vüngsn - fAbrilc,

liefert billigst
M dlor'mal-llnookknmkkl

unrl 8upenplw8pkat.Ä

»r
«
N Uamnaon, Wanderer,
« Zäher,
X dieElite der deutschen Fahrräder.

Unübertroffen in
Solidität , leichtem Gang,

Eleganz.
Preise billigst.

Z M. L. Reyersbach,
X Mit». Damms.

xxxxxxxxxxxxxxx
Petersfehn

kalb.
Zu verk . ein schönesKuh-

Herm. Meyer.
Ein gut erhaltenes

Dreirad
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter „ Dreirad " befördert
die Exped. d . Bl.
SSSSSS^ SSSSäMSTSSSSTSRMSS

Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schuhwaren.
/lni . Lolllt, Donnerschweerstr. 64 . '

Habe Steine zn verkaufen und Dach¬
pfannen in bekannter Güte.

E. F. Bode .
'-
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Oldenburg. Zum 1 . Novbr. d . I . oder
1 . Mai 1899 zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht eine kleineLandstelle von ca . 20 Scheffel¬
saat Land in. nicht zu weiter Entfernung der
Stadt . Auskunft erteilt

A . Köhler, Achternstr . 15.
Zu Kaufen gesucht ein gebrauchter

3riidr. Kinderwagen,
welcher noch gut erhalten ist. Näheres

Eversten, Hauptstraße 137.
"

Zu verk 1,4 gb. Langshauhühuer , 97er.
_ 3 . Ebnernstraße 9.

v . m . prämierten schwarz.
Italienern, Stck. 20

_ G . Baurnmm , Lindenstr. 29.
Eversten. Die Arbeiten zur Instand- 1

setzung des von der Hundsmühler Chaussee bis
zum Marschwege führenden Feldweges sollen
am Sonntag, den 15 . d . M ., vorm. 8 */? Uhr,
beim Sodenstich auf. , öffentlich mindestfordernd
ausverdungcn werden. Beruh . Meyer.

Hört!

Sofort
zum Gebrauch fertigeGasstrümpfe , "HW
Stück 60 10 Stück 5,50 ^-4, empfiehlt

tt . MiLSgraä.

Verlorene und nachzurveisende Sachen,
gsm Mittwoch, den 4 . Mai, ist in Kl. IVb

der Stadtknabenschule L einRegenschirm,
gez . Karl Brand , abhanden gekommen . Um
Rückgabe daselbst wird gebeten. _
Gef . 1Pferdedecke. Neues Klävemannsst. 1a.

Gesunden 1 Zirketkaften . Schlitzenweq8.

Zu belegen und an;nleihen gesucht.
Alizuleihen gesucht

Mark IS, « « « . Z.-F. 4V. 7° x- a-,
Mark 25 .« »« , Z .-F. 4 '/4 °/» k - a.

gegen erststellige, absolut sichere Hy
pothek.

Offerten an
B . H . Bührmanu , Bankgeschäft,

_ Wilhelmshaven.
Auf ein für 15, « « « Mark ange-

kauftes Immobil werde» auf sofort
zur ersten Stelle « - 7« « « Mark «m
zuleiheu gesucht.

E . Memme«, Aukt -, Theaterwall 9.
schnell u. diskret er-
halten sichere Leute

durch ^ Kraule/Aerttm ^ rm

Lt -K

Billiger wie Me Konkurrenz . Gänzlicher Ausverkauf.
Ich bitte meine geehrte Kundschaft , sich nicht von den großen
Reklame -Annoncen beeinflussen zu lassen , denn das muß der
Käufer alle wieder bezahlen . Nun staunet , staunet über die
billigen Preise!

Abteilung I : B G
Der letzte Nest Herren -Anzüge von 10 Mk . an . L s

^

Buxkin -Hofen von 2 . 50 Mk . an . AL "

Mehrere 100 Kinder -Anzüge von 1 . 50 Mk . an . 8Z
^

Arbeitshosen von 1 Mk . an.
Bnxkin -Westen von 75 Pfg . an.

Abteilung H:
Herren -Stiefel von 3 Mk . an.
Damenstiesel 2 Mk.
Kinderschuhe 50 Psg.
Promenadenfchuhe 3 Mk.
Lsstingschuhe 1.50 Mk.
Hausschuhe für Damen u . Herren 1 .50 Mk.

Abteilung m:
Kleiderstoffs Meter 40 Psg.
Arbeitshemden 75 Psg.
Arbeits -Kittel in allen Farben 75 Pfg.
Hüte in steif und weich 1 Mk.
Weiße Damen -Hemden 60 Pfg.

Werter alle übrigen Sachen zu bis jetzt noch nicht in Oldenburg
dagewesenen Preisen . Die Sachen sollen und müssen geräumt werden
und sollen zu spottbilligen Preisen verlaust werden.

Haarenstraße 58.

« sr 8 - '
—»« ^

7^ ^ Ds
Sr 77 ^8 rr ?r ^

Wohnungen.
Junge Leute erh. Logis . Achternstr.4.
Zu verm. Stube u . Kam. Kriegerstr. 9.
Schönes Logis

2 f . Leute.
(Stube u . Kammer) au

Nelkenstr. 6 a.
Osternbnvg.

Stube.
Zu vermieten eine freund!.

Sandstraße 53.
Zu verm. möbl. Stube u. Kam. Sormenstr . 3a.

Zu vermieten zzumI Rov . die schöne
separateOberwohnuug in meinem Hause.
Ang Meinen , Schneidermstr. , Nadorsterstr .33.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche für einen kl. f. Haush . ein tüchtiges

Mädchen zum 1 - August gegen hohen Lohn.
_ Frau Stolle » Nelkenstr. 4.

Suche mehr. Mädchen für hier u . ausw-
aus sofort gegen hoh. Lohn und Mädchen,
die melken können . Frau Stolle , Nelkenstr. 4.

Suche für erfahr. Mädchen Stellung als
Haushälterinnen. Frau Stolle , Nelkenstr. 4.

Suche mehrere Mädchen für feineren und
bürgerlichen Haushalt und für ein j . Mädchen
mit guten Zeugnissen noch eine Stundenstelle
für den Nachmittag bei den Kindern.

Mottenstr . 5 . Frau Heuger.
Gesucht bei einem Kinde ein schulfreies

Mädchen für die Nachmittagsstunden.
Langestraße 21.

K M . Dreiser , Wernburg.
A Km Sonntag, den 15 . War:

z MM- Meiner Ball.
^ Anfang 4 Uhr.

S

S

*

Gesucht auf sofort eineNrbeitsfrau ans
dauernde Arbeit.

Georg Goens , Lindenallee 49.
1 Sattler u. Tapezierer

auf sofort gesucht ; dauernde Arbeit.
A. Picker, Sattlermeister , Badbergen.

Gesucht.
Landwehr bei Delmenhorst. Ein Lehr¬

ling für meine Landwirtschaft und einKnecht
auf gleich. D . Stolle.

Gesucht ein

Lehrer,
der Sprachtalent besitzt (Franz ., Engl .. Lat .,
Griech-), im Unterricht erfahren ist nnd mir
ein treuer Mitarbeiter sein würde, bei hohem
Gehalt und Sicherstellung des Lebens.

Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen sind zu
richten an N BuurmmUs

Einj .-Jnstitut,
Bremen , Am Wall 200.

Zu Johanni wird in kl . Stadt zur Hilfe
in einem Materialwaren -Gefch . u . Haushalt
e. junges Mädchen gesucht. Offert , mit
Gehaltsanspr . a . d . Kreisblatt Bremer¬
vörde.

Gefacht für ein krank gewordenesMäd¬
chen auf sofort ein anderes, welches melken
kann, gegen hohen Lohn.

Bardenfleth b. Warfleth.
G . Glüsing.

Umständehalber auf gleich ein

junger Mann
für meine Landwirtschaft.

F . Müller,
Ovelgönne bei Hooksiel,

Jeverland. _
Viele verschiedene Mädchen

suche umständehalber noch für herr¬
schaftliche , sowie bessere Privat - und
Geschäftshäuser hier auf gleich.

Ww . Nachtwey , Lindenallee

ertreter!
Eine erstklassige deutsche Lebensvcrsicherungs-

Aktien -Gesellschaft sucht an allen Plätzen des
Herzogtumstüchtige Vertreter gegen hohe
Vergütung . Offerten u . IVi. kl . 4Vk ! fan die
Exped. d. Bl._ _

sofort«

Ges . z . 1 . Juni d . I . f . Haushalt 1 jung,
fixes Mädchen b . famil. Stellung, schlicht
um schlicht. Offerten u. 2 postl. Oldenburg.

Gesucht S Malsrgshilfen und 1 Lehr-
litt g . A . Jausten, Brüderstraße21.

Umständehalber gesucht ans sofort ein
Mädchen vom Lande , welches gut melken
kann ; hoher Lohn . Ziegelhofstr . 6.

Zwischermhrr.
Suche auf sofort ein

Kindermädchen
im Alter von 14—16 Jahren, im Orte oder
in der Umgegend wohnhaft, für die Tages¬
stunden. Frau Andr . Koopmann.

Zwischenahn.
Auf sofort gesucht ein durchaus zuverlässiger

Knecht oder Arbeiter,
der auch mit Pferden umzugeheu versteht und
dem es um dauernde Stellung zu thun ist,
gegen hohen Lohn.

A . Koopmann, Fleischwarenfabrik.

Vakanzen und Stellengesuche.

Etzhorn . G
Am Sonntag, den 15. Mai:

LLGSSLGL ' WZlIZ.
Es ladet höflichst ein Emil Klüver.
M . Mein neu eingerichteter Sommer¬

garten ist eröffnet.
Heidkamperfelds. Gesucht

ein Schuhmachergesell . H
auf
Haake.

Gesucht
ein Mädchen von 17—20 Jahren, welches
Lust hat , sich zur Plätterin auszubilden.

Krügers Vermittelungs-Jnstitnt.
Mottenstraße 21.

Suche auf sofort einen fixenLaufburschen,
nicht unter 16 Jahren. Langestr. 19.

Suche auf sofortArbeiterinnen für meine
Damen -Konfektion.

Gesucht für erstes und seiustes Hotel üi
Norderney zwei junge Mädchen zur
Erlernung der feineren Küche von Mitte Juni
bis Oktober. Zugabe ^ 60 .— Offert , unt.
U w. 2VI befördert die Exped. d . Bl.

I*

"
. " sss - K,

Kriegerverein
Ohmstede.

_ Am Sonntag , den 15. Mai,
abends 7 Uhr:

Versammlung
beim KameradenKünnemann im „ Müggen-
krug.

"
Üm pünktliches Erscheinen bittet

._ _ Der Vorstand.

Gewerbe- n. Handelsvereiii
in Oldenburg.

Ordentliche Generalversammlung
am Dienstag , den IV. Mai 1888,
abends 8 Vs Uhr, im Landes-Gewerbe-Museum.

Tagesordnung : Jahresbericht 1897 . Rech¬
nungsablage 1897 . Neuwahl des Vorstandes.
Dann Mitteilungen.

Der Vorstand.
Der Vorsitzende: Der Sekretär:
H . Gramberg. H . G. Müller.

Tnrn -Berein
1 Nadorst.

Sonntag, den 15. d. Mts. :
Tnrufllhtt nach Wiefelstede.

Abmarsch präzise 12Vs Uhr mittags vom
Bereinslokal. Zur Beteiligung an dieser
Turnfahrt werden auch die Turnfreunde
eingeladen . Der Tnrnrat.

« ÄK « .
„Zirm irenen Haufe ."

Am Himmelfahrtslage , den 18. Mai:

Emweihnngs - Ball,
wozu freundlichst einladet

_ Hoinr. Lankenau.
DiüelnkeV Hof.

Am Sonntag, den 15. Mai:
^

Großer

CilMeihmigs-Bllll.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Gerh . Barckemeyer.

Borbeck.
1. Bundessängersest

des Sängerbundes
„Umgegend Oldenburg"

am 19 . Mai 1898.
Programm.

L Uhr nachm . : Empfang und Begrüßung
der Sänger.

1 Vs Uhr : Generalprobe und Gartenkonzert.
2 Vs Uhr : Festmarsch.
S Uhr : Beginn der Gesanqvorträge.
Danach Ball im Festzelt und rur

„Müffelkvuge ."
Entree zum Festplatz 30 H.

. Tanzbänder für Bundesmitglieder 1 für
Nichtmitglieder 1,50 Einzeltanz 10

Konzertprogramme L 10 A» sind an der
Kasse zu haben._ _

Ofener Krug.
Sonntag, den 15. Mai:

WU " « H .L .L .,
"MD

wozu sreundl. einladet Gustav Diekmann.

Bnndes-
Kriegerfeft

in Oldenburg.
Zu dem am 3 . Juni beim „Oldenburger

Schützenhof" stattfindendenOldenburgerBundes-
kriegerfest können Kuchen -, Schenk- u. sonstige
Buden zugelassen werden.
Die öffentliche Verpachtung

-er Ludenplätze
findet am
Mittwoch , d. 18 . Mai,

nachmittags 3 Uhr,
beim „Schützenhof" statt . Tanzbude»
werden nicht zugelaffen. KarnffellS sind
vergeben.

Etwaige schriftliche Anfragen sind an den
Kameraden Zahlmeister a. D. Dieter in
Oldenburg zu richten.

-D

Wechloy.
Sonntag, den 15 . Mai :

Sk W L L,
wozufreundlichst einladet G . Kupker.

Preis -Kegeln.
Am Sonnabend und Sonntag , de«

14 . und IS . d. Mts ., findet auf meiner
Kegelbahn ein

Preis - und Konkarrenz-
Leqelu

statt , wozu sreundl. einlade.
Es kommen nur Geldpreise zur Ver¬

teilung.
Eversten._ D . H. Holzes

Vrrcmtwortlichfttr Politik und Feuilleton : I) . Eduard Höber . für den lokalen Teil
'

re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B.
" Schars in Oldenburg.
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(Fortsetzung .)

Da klopfte der Professor wieder an die Thür ; doch
Ignaz überhörte es . Konrad trat ein , von Mitleid ergriffen
beim Anblick des Unglücklichen ; sanft legte er seinen Arm
um dessen Schultern . „ Herr KoSzek , fassen Sic sich. Ich
habe Ihnen eine gute Nachricht zu bringen ! Ihre Frau ist
da und verlangt nach Ihnen . Soll ich sie holen ? "

Da flog ein Freudenschimmer über das gramverzerrte
Antlitz . „ Sie ist da ? Wo ist sie ? — — — Ach , holen
Sie sie, gleich , sofort , ich bitte Sie . Sagen Sie ihr , daß
ichsic mit Ungeduld erwarte ! "

„ Ich gehe . In einer halben Stunde wird sie bei Ihnen
sein .

" Und Konrad entfernte sich.
Eine Flut stürmischer , widersprechender Gefühle dnrch-

wogte die Seele des Erblindeten . Der Gedanke an Erna
war wie ein Lichtstrahl in die Nacht seiner Verzweiflung
gefallen — aber noch hatte er nicht die Kraft , dieses Dunkel
zu durchdrungen . Tiefe Niedergeschlagenheit folgte der
Freudenanfwcillung.

Erna hier ? — Ach , jetzt fühlte er erst wieder , wie lieb
sie ihm noch war , wie unendlich lieb . Erna kam zu ihm?
— Aber nein , sie sollte nicht bei ihm bleiben ! Es war gut
von ihr , daß sie kam . Aber sie mußte wieder gehen . Er
wollte kein Opfer von ihr . Er hatte sie freigegeben und er
wollte sie nicht wieder an sich fesseln ; sie liebte ihn ja nicht.
— — - - Die Hände zusammengekrampft , mit fliegenden
Pulsen , zitternd vor Aufregung schritt er im Zimmer auf
und ab.

Da öffnet sich leise die Thür.
„ Ignaz , mein armer Mann ! " tönt eine weiche Stimme

an sein Ohr , so gut und milde , so voll barmherziger , hin¬
gebender Liebe — — und zwei Arme schlingen sich um
seinen Hals - ; da schwinden alle Zweifel und Bedenken
des blinden Mannes dahin wie Nebel vor dein siegenden
Sonnenfeuer — er weiß jetzt : er ist nicht mehr einsam und
verlassen . Sein Weib ist ihm von neuein geschenkt . Sie
wird sein Halt , seine Stütze , sein Augenlicht sein ; sie wird
ihn führen auf seinem dunklen Lebenswege.

XXXVIII.

Sechs Tage lang blieb Ignaz Koszek noch in der
Klinik und Erna mit ihm.

Schon am nächsten Morgen schrieb sie einen Brief an
ihren Rechtsanwalt , in welchem sie ihm die Aenderung ihres
Entschlusses mitteilte , nachdem sie sich mit Ignaz darüber
verständigt . Es war dies das erste und letzte Mal , daß sie
eingehend über diese Angelegenheit sprachen . Später ver¬
mied Ignaz stets ängstlich , den Gegenstand zu berühren . Es
war , als ob er fürchtete , schlafende Dämonen zu erwecken.
Die ganze letzte Zeit mochte er nicht erwähnen . Am liebsten
sprach er von früheren Tagen , von den ersten Jahren ihrer
Ehe , von der damaligen italienischen Reise und anderen ge¬
meinsamen Erinnerungen . Jene letzte Zeit — die Periode
ihrer gänzlichen Entfremdung — wollte er gern als nicht
erlebt betrachten . Denn er fühlte sich schwach und suchte
jede Aufregung zu vermeiden . Die furchtbaren Nerven¬
erschütterungen , welche er durchgemacht , hatten ihn doch sehr
mitgenommen.

Erna verstand es jetzt , ihn zu beruhigen und die Stürme
in seinem Innern zu beschwichtigen , so wie sie es früher nie

verstanden hatte . Eine große Veränderung war in ihr vor¬
gegangen . Was ihr zuerst nur als Pflicht erschienen war , als
eisernes Gebot , von ihrem besseren Selbst diktiert — das
wurde ihr jetzt dringendes Herzensbedürfnis . Tiefes,
grenzenloses Mitleid hatte ihre Seele durchdrungen — ein
heilig glühender Gottesfunke , unter welchem das harte Metall
selbstsüchtigen Strebens wie Wachs dahinschmolz . Sie hatte
nicht mehr das Gefühl , ein Opfer zu bringen — und es
war in der That kein Opfer mehr , welches sie brachte ; sie
handelte aus freiem , freudigen Willen , denn ihr Wille selbst
hatte sich umgewandelt . Eine Erkenntnis war in ihrer
Seele aufgegangen , die sich nicht mit dem Verstände er¬
ringen läßt , die , tief im Herzen wurzelnd , vom Schicksal —
oder von einer höheren Machr — zur Reife gebracht
wird . -

Am siebenten Tage erteilte der Professor seinem
Patienten die Erlaubnis zur Reise . Bei Gelegenheit des
Abschieds — Konrad war nach der Privatklinik herüber-
gekvmmen , da Berufsgeschäfte ihn hinderten , die Freunde zur
Bahn zu geleiten — meldete sich zum ersten Male wieder,
wenn auch nur ganz flüchtig , ein alter Quälgeist in Ignaz
Koszeks Gemüt : die Eifersucht!

„ Weshalb beugte er sich so tief zu Dir nieder , als er
Dir Adieu sagte ? Was wollte er von Dir ? " fragte er seine
Frau , nachdem Konrad sich entfernt hatte.

„ Er küßte mir die Hand zum Abschied, " antwortete
Erna , sanft über die ängstlich gespannten Züge ihres
Mannes streichend . Ach , wenn er wüßte , welche Macht er
in seiner Blindheit besaß ! Nicht ein Blick , nicht eine Geste
des Einverständnisses war zwischen ihr und Konrad gewechselt
worden . Der starre , erloschene Blick jener toten Augen dort
richtete einen uuübersteiglichen Wall zwischen ihnen ans . Mit
ernstem Freundesgruß waren sie von einander geschieden.
Und KoSzeks kehrten zusammen in ihr altes , so lange ver¬
waistes Heim zurück , begrüßt von zahlreichen teilnehmenden
Freunden . Denn durch fein Unglück hatte Ignaz KoSzek die
alte Popularität wiedererlaugt . In der Villa des Künstler-
paarcs drängten sich die Scharen der Besucher und in Koszeks
Bildern entdeckte man Plötzlich wieder all die glänzenden
Eigenschaften , die den Meister einst berühmt gemacht und
die man ihm neuerdings gänzlich hatte absprechen wollen.

Ignaz empfand eine Art Trost in dieser allgemeinen
Teilnahme , wenn er sich auch nicht verhehlte , daß dieselbe
mit der Zeit vorübcrgehcn oder sich wenigstens erheblich ab-
knhlen würde . Das war ja der Lauf der Welt.

Und dieser Rückschlag erfolgte sogar ziemlich schnell.
Nach einigen Monaten wurden die Gäste in dem unbenutzten
Atelier — wo sich Ignaz mit Vorliebe aufhiclt —
schon viel seltener , und allmählich blieben nur wenige
Getreue , die dem von der großen Schaubühne des Lebens
Abgetretenen das stets gleiche , warme Interesse bewahrten.
Vor allen Franz Staufinger , der unermüdlich in seinen Be¬
strebungen war , Freude und Abwechslung in das einförmige
Leben des schwergeprüften Freundes zu bringen . Denn Erna
allein wollte das nicht immer gelingen , wenn sie auch ihre
Lebensaufgabe darin erblickte , ihrem Manne sein hartes Ge¬
schick zu erleichtern . Oft erschien er ihr wie ein Held in der
klageloscn , stillen Gelassenheit , mit welcher er sein Los trug;
dann aber kämen auch wieder Stunden tiefster Nieder¬
geschlagenheit — wilder Verzweiflung . -

Es war Sommer geworden . Ignaz brachte jetzt fast
den ganzen Tag im Freien zu , in dem kleinen , sorgfältig
gepflegten Garten , welcher die Villa umgab . Dort saß

er in der weinumrankten Laube oder ging auf den Kies¬
wegen spazieren zwischen Blumenbeeten und BoskcttS . In
der nächsten Umgebung des Hauses vermochte er schon ganz
gilt allein seinen Weg zu finden ; seine sensible Natur , seine
feinfühligen Nerven , seine scharf ausgebildeten Sinne kamen
ihm jetzt zu statten.

Eines Morgens saß er wieder wie gewöhnlich in der
Laube , atmete den warmen Sommergartenduft ein und
lauschte dem Singen der Vögel , dem Gesumme der Bienen,
dem Lachen und Plaudern einer lustigen , im Nachbargarten
tobenden Kinderschar . Eine Blume in seiner nächsten Nähe
duftete besonders stark — das mußte die hellblaue Iris
sein , welche das Beet dicht neben der Laube umrandete.
Ignaz hatte die Blume immer so sehr geliebt ; tief sog er
den süßen , starken , würzigen Geruch ein und eine brennende
Sehnsucht überläm ihn , die Blume nur noch einmal im
Leben sehen zu können . Er suchte sich die Farbe vorzn-
stellen — eine ganz eigenartige , vornehme , zarte , lilablaue
Farbe war es gewesen — — o diese Farbe ! — wie Hütte
er sich berauscben wollen in dem wunderbaren Märchenblau!
— Vorbei , alles vorbei ! So war es häufig — da schwebte
ihm irgend eine ganz bestimmte Farbe oder Form vor , und
nach dieser verzehrte er sich in krankhaftem Verlangen ; —
— solche Momente gehörten zu den elendesten in seinem
freudearmen Leben.

(Fortsetzung folgt .)

Ans mler Welt.
Ein Kleid aus Hühnerhaut.

In einem der elegantesten Modeetablisjements von Paris war
vor Kurzem eins Robe zur Ansicht ausgestellt worden , die in der
That einzig in ihrer Art gewesen sein dürfte . Das Aufsehen er¬
regende Gewand war nämlich ausschließlich aus gegerbter Hühner¬
haut angssertigt worden , und zwar auf Bestellung einer excentrischen
Pariserin , der eleganten Mme . Thso Mombaude . Obgleich man
sich dies kaum denken kann , soll das seltsame Ballkostüm — dem
Bericht des französischen -Journals zufolge — ein Wunder an
exquisiter Schönheit gewesen sein. Dis ebenfalls gerühmte Dauer¬
haftigkeit dieses Hühnerledergewandes möchte man allerdings weniger
anzweifeln , obwohl bisher noch nicht verlautet ist, daß dis Haut
des harmlosen Hausvogels gegerbt und verarbeitet werden kann.
Aber wenn sich Menschenhaut gerben und zu Büwereinbänden ver¬
werten läßt , wie es der berühmte Astronom Flammarion mit der
ihm von einer schönen Amerikanerin vermachten Rückenhaut gethcm
hat , warum sollte nicht auch die vielleicht viel weniger zarte Haut
des Huhns zu besonderen Zwecken verwendbar sein. Um sich nun
einen Begriff von der aparten Schönheit der „ ledernen " Robe zu
machen, die Madame Montbaude erst einmal auf einem großen
Ball beim russischen Botschafter getragen hat , muß man wißen,
daß die Haut von nicht weniger als achthundert Hühnern allein
zur Herstellung des Rockes und der Taille nötig war . Verschiedene
Ellen des weichen, feingegerbten Leders wurden dann noch zueiner Rüsche um den Saum des Rockes verbraucht . Nachdem das
Kostüm fertig genäht war , sandte man es in das Atelier des be¬
rühmten Malers Edmond Gillet , der mit geschickterHand ganze
Zweige der herrlichsten Isis de Francs - und Louxembourg - Rosen
auf das zart cremefarbene Material des Kleides zauberte . Von
prächtiger Wirkung war ebenfalls eine die Vorderbahn des Rockes
vom Gürtel bis zum Saum bedeckende Malerei in Rokokostil.
Den Abschluß der dekolletierten Taille bildete eine aus krausen
gelblichen Federn gewebte Rüsche. Unter den vielen statiösenBrokat - , Sammet - und Seidenroben , dis man auf dem Ballfest
erblicken konnte, erregte dis eigenartige Toilette der Madame
Montbaude entschieden dis größte Aufmerksamkeit und Bewunderung.

Im vierten Stock.
Von Gilbert Dorö.

Nachdruck verboten .)

In den großen Salons des französischen Konsulats plauderte
man nach dem Diner . Die bevorstehende Hochzeit eines jungen
Diplomaten , dessen galante Abenteuer in der Stadt bekannt waren,
bot genügenden Stoff zu lebhafter Unterhaltung für eins ganze
Gruppe von Gästen , die sich um den Konsul geschart hatte.

Plötzlich sagte dieser:
„Ich habe mich selbst unter ganz eigentümlichen Verhältnissen

verheiratet . Als ich zum erstenmal die Ehre hatte , Fräulein
Prßval , meine zukünftige Frau , zu sehen, hat sie mich, wahrhaftig,
als Dieb arretieren lassen wollen ."

„O , Herr Konsul ! Bitte , bitte , das müssen Sie uns er¬
zählen !" rief dis Gräfin Morat mit ihrem unwiderstehlichsten
Lächeln.

Der Konsul verneigte sich artig gegen die Gräfin und sagte:
„Auf die Gefahr hin , Ihnen lächerlich zu erscheinen, will ich

mein Abenteuer berichten, da es Sie vielleicht für ein paar Minuten
amüsiert.

Vor zehn Jahren trat ich meine diplomatische Carriöre als
Attache bei dem General -Konsulat in Belgrad an ; ich stand fast
ganz allein , hatte keine Eltern mehr , mein einziger Verwandter
war ein älterer Bruder , der sich kurz nach meiner Abreise mit
einer Pariserin verheiratet hatte . Die Thäügkeit meines Bruders
fesselte ihn an Paris . Andererseits gab mir der Konsul nur für
ganz kurze Zeit Urlaub , so daß drei Jahrs vergingen , ohne daß
ich meine junge Schwägerin kennen gelernt hatte.

Sie können sich denken, daß ich nach so langer Trennung
sehnsüchtig darauf wartete , nach Paris reisen zu können . Sobald
ich die Urlaubsbewilligung hatte , packte ich meinen Koffer, schrieb
meinem Bruder Maurice und meldete meine Ankunft für den
nächsten Freitag an . Da ich gegen 6 Uhr morgens auf dem
Ostbahnhofeintreffen mußte , wollte ich niemand stören und bat
dringend, daß weder mein Bruder noch dessen Frau sich meinet¬

wegen irgendwie in ihren Gewohnheiten stören lassen sollten ; sie s
möchten nicht etwa früher aufstehen , sonder» mich ganz ruhig zu s
Hause erwarten . Ich fügte noch halb im Scherz hinzu , daß sie s
den Schlüssel ja von außen in die Entreethür stecken könnten , und «
bat , mir etwas Frühstück bereit zu stellen.

In einem umgehenden Antwortschreiben teilte mir mein Bruder
mit , daß alles meinen Wünschen entsprechend geschehen solle.

Im grauen Dämmerlicht eines Dezembermorgens fuhr der
Zug in die große Bahnhofshalle ein . Ermüdet von zwei Reise¬
tagen durch Oesterreich und Süddeutschland hatte ich noch dis
Ohren voll von dem Wagengeraffel und dem Chaos der fremden
Sprachen . Dis Augen waren abgespannt von den ewig wechseln¬
den Bildern der Landschaft ; der Kopf schmerzte mir , aber das
Herz war voller Freude . Ich sprang schnell in eine Droschke, und
der Kutscher, der nicht wenig erstaunt war über meine Astrachan-
mützs und meinen verschnürten Paletot , fuhr mich in rasendem
Galopp davon.

Endlich hielt der Wagen . Fast hätte ich in der Erregung
und Müdigkeit meinen Koffer darin liegen lassen ; dafür gab ich
dem Rosselenker statt eines Franks ein Zehnfranks - Stück.

Ich sagte schon, daß mein Bruder sich in meiner Abwesenheit
verheiratet hatte ; seine Frau und sein Haus waren mir somit
gänzlich unbekannt . Daß ich mich nicht in der Adresse irrte , war
bei meinem aufgeregten Zustands fast ein Wunder zu nennen.

Eigentlich hatte ich das Gefühl , meiner unbekannten
Schwägerin zu so früher Stunde recht ungelegen zu kommen , und
dachte : Ach, wenn sie doch wirklich den Schlüssel von außen ein¬
gesteckt hätten ! Ganz leise wollte ich dann eintreten , wollte das
Mädchen beauftragen , mir etwas Frühstück zu bringen , Wasser
zum Waschen zu geben, sodaß ich erfrischt und in meinem äußeren «
Menschen präsentabel meiner Schwägerin vor Augen treten konnte , i

Bei meinem Anblick machte die Portierfrau ebenso erstaunte
Augen wie der Kutscher. Meine russische Kleidung schien den

j Eindruck einer Karnevalvermummung auf sie zu machen, oder aber
sie hielt mich auch vielleicht für einen verkappten Prinzen . Mit i

überraschender Bereitwilligkeit und tiefem Knicks sagte sie mir,
paß dis Wohnung meines Bruders sich in der 4 . Etage befinde.
Ich nahm also meinen Koffer in die Hand und keuchte die Halb¬
dunkelen Treppen hinauf . Um 7 Uhr morgens konnte ich kaum
jemand anderem als den täglichen Lieferanten im Haus begegnen.
Ich stieg höher und höher ; ich sah halb im Traum die braun¬
getäfelten Thüren , dis hier nicht wie in Deutschland die Namen
ihrer Bewohner auf Schildern tragen , sah überall die Milchflaschen
und Semmelkörbe stehen, die die Dienstboten noch nicht fort¬
genommen hatten . Endlich erblickte ich die Ziffer IV auf dem
imitierten Marmor des Treppenhauses , auf dem eine mit rotem
Sammet bezogene Bank zum Ausruhsn stand.

Hier war es . Dis
'

Portierfrau hatte deutlich gesagt : „Im
4 . Stock , linker Hand ."

Und schon langte ich nach der Klingel , da sah ich zum Glück,
daß der Schlüffe ! im Schloß steckte und die Thür nur angelehnt
war . Das Mädchen hatte sie gewiß auf Anordnung der Herrschaft
öffnen müssen. So brauchte ich also wirklich meine Geschwister
nicht in ihrem Morgenschlaf zu stören.

Vorsichtig trat ich ein , stellte meinen Koffer im Enträe nieder,
entledigte mich meiner Mütze und meines Ueberziehers und warf
dann einen prüfenden Blick auf den Raum , in dem ich mich befand.
Mit Kennerblick musterte ich den schweren, eichengeschnitztenKleider¬
ständer , dis dunklen Sammettapeten , dis braune Täfelung , von
der sich einzelne Majolikaschalen abhobsn , und erkannte in dem
Gmizsn mit Freuds den guten Geschmack meines Bruders.

Dann zog eins Thür meine Aufmerksamkeit an sich ; gewiß
führte sie in das Eßzimmer . . . Richtig , ich hatte mich nicht ge¬
irrt ! Da war ich in einem schönen, großen Raum , mehr Speiss¬
saal , als Zimmer ! In prächtiger Uebereinstimmung war der Raum
möbliert : Kupferfarbene Tapeten , abgetönte Butzenscheiben an
einem Erker , auf dem breiten Kamin eine holländische Uhr . Alles
gediegen, schön, aber ohne alle Ueberladung.

Ein Helles Feuer flammte im Kamin . Wenn ich mich einen
Augenblick daran wärmte ? Doch was stand da auf dem Tisch?
Es war wahrhaftig schon mein Frühstück , dis Schokolade Vers



Olherrbsrrgische Staatshalt ».
In der Zeit vom LS . Mai ( Himmelfahrt ) bis zum s » .

September d . I . werden , mit Arisliahme beider Pfingsttage,
ran jedem Sonntage und am Himmelfahrtstage auf und nach den unten

aufgeführten Stationen Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse zu ermäßigten Preisen zu den nach¬
stehenden Personen - und Sonderpersonenzügen — soweit sie auf den Stationen halten — aus¬

gegeben , welche zur Rückfahrt in allen nach 7 Uhr abends verkehrenden Personen - und

Sonderpersonenzügen (Schnellzüge ausgenommen ) berechtigen , doch werden die Züge 148 be¬
reits von Oldenburg und 7 von Hude ab zur Rückreise zuaelassen . Die sämtlichst » uach-
genanttten Züge verkehren auch an den beiden Pfingsttagen , indessen werden
an diesen beiden Tagen Fahrkarten zn ermähigtt 'tt Preisen nicht ansgegeben.

I . Richtung : Bremen -Delmeuhorst -WildeShansen . Nastede - Nenenbnrg nnd
Zwischenahn « nd znrnch.

Stationen.
Nr . 2

Hinfahrt.
Nr . 4 . Nr .6a/4s.

1 .07
1 .16
1 .24
1 .36

10 .10
10 . 18
10 .26
10 .36

8 .01

10 .38
>

10 .51
11 .00

>
11 . 10
II 36

8 .20 11 .57

12 06
12 .24

Nr . 404 . Nr .8u6s.

8 .29
8 .47

Nr .202.
8 .52
8 .59
9 .05

0 .29
9 .42
9 .56

Nr . 2
8 .50
8 .56
9 .03

Nr.üorjsoe Nr . 604.
9 .07
9 .22
9 .42
9 .56

1 .39
1 .48
1 55
2 .07
2 19
2 .32
2 45
2 .50
3 .09

320
3 .42

Nr . 6s.
— !

2 .20
2 .29
2 .40

Nr . 506
2 55
3 .00
3 .08
3 .15
3 .44
2 .44
2 .55
3 .04
3 . 14

>

3 .34
3 .45
3 .50
4 .04
an

Rückfahrt.

ab Bremen
„ Bremen -Neustadt
„ Huchtingen

an Delmenhorst

ab Delmenhorst
an Dwoberg
„ Ganderkesee
„ Immer
„ Wildeshausen

ab Delmenhorst
„ Schierbrok
„ Grüppenbühren
„ Hude
„ Wüsting

an Oldenburg , Bhf.
ab Oldenburg , Bhf.
,, „ Ziegelhofstr.
„ Rastede

Hahn
— e an Varel

1 .15
1 .22
1 .28
1 .36

Nr . 4
12 .26
12 .32
12 .39

3 .53
4 .00
4 .06

4 .23
4 .33
4 .44

1 .00
1 .15 —
1 .29 —
1 .43 —

Nr . 24 Nr . 24s.

Nr . 3a.
10 .28
10 .35
10 .42
10 .56
11 .04
11 .10

11 .20
11 .26
11 .33
11 .41
11 .47

11 .27
>
I

11 .36
11 .47

Hinfahrt.

2 .40
2 .45
2 .51
2 .56
3 .09

II

ab Varel
„ Langendamm

an Borastede
„ Mühlenteich
„ Bockhorn

Zetel
„ Neuenburg

ab Varel
„ Dangastermoor

an Ellenserdamm

ab Ellenserdamm
an Bockhorn
,, Zetel

— k „ Neuenburg
Nr . 26s . i

3 .40 l ab Oldenburg , Bhf . an
3 45 „ „ Ziegelhofstr . ,,
3 .51 ! „ Wechloy ab
3 .56 „ Bloh
4 .09 ^ an Zwischenahn „ ^

Richtung : Oldeuburg -Breme »» « nd zurück
Stationen.

Nr . 7. Nr . 9a. Nr . 9s. Nr . 9 Nr .209s
an 17 .32 10 .26 10 .51

' 7 .24 9 -39 10 -18 10 .44
ab 7 . 17 931 10 -11 10 .37 —
„ 7 .06 9 . 15 9 .56 10^ 6 —

Nr . öt9.
an 9 -02 — — —
ab —. 8 -57 — — —

„ — 8 .49 — — —

„ — 8 4̂2 — — —»

an 7 .03 932 9 -54 10 .24
ab 6 -06 9 .04 9 -45 10 -16 —

„ 6 -49 8 -56 9 .38 10 -10 —

„ 8^47 9 -28 10 -02 —
— — 9 -13 9 -47 —
— — 9 .00 9 .35 —

an _ 8 .48 9 . 19 11 .21
— — 8 -42 ! 11 .10

ab — — 8^ 8 9L4 10^ 0

/, 8 .54 10 -41
— — — 8 -35 10^ 0

Nr . 419
an — — 7 .50 10 .11
ab — — — 7 -44 10 .00

— — — 7 -37 9^ 8
„ — — — 7 ^ 1 —
„ — — — — 9 .41
„ — — — — 9 .31

— — 9 -20
Nr . 9

an — — — 8 .30 —-
ab — — — 8 25 —

— — — 8 . 17 —
Nr . 209.

an — — 8 .10 —
ab - - — — 7,55 —
„ — — — 7 .39 —

7 .25
Nr . 29s Nr . 29 . Nr . 3 ! s

Hinfahrt.
III . Strecke: OldenbnrgLsy.

Stationen. Rückfahrt.
Nr . 146. Nr . 146s. Nr . 149s. Nr . 149.

2 .40 3 .46 i ! ab Oldenburg an 4 8 .28 9 .40
2 .48 3 .66 „ Ohmstede ab 8 .19 9.33
2 .54 4 .04 „ Etzhorn V 8 . 11 9.27
2 .59 I » Ipwege I 922
3 .03 4 . 14 an Loy i 8 .60 9 . 17

IV . Strecke : Nordeuham -Brnke -Oldeuburg -Zwischeuahn »l »rd Rastede.
Hinfahrt . „ . Rückfahrt.

Nr . 43/143
24 bezw. 4.

9 .17
9 .39

10 .05
10 . 14
1020
10 .36
10 .46
11 . 10
11 .35
11 .47
11 .56

Nr . 45/145
24s bezw. 4s.

12 .40 »
12 .54

1 . 18
1 .27
1 .33
1 .49
2 .00
2 .24

Stationen.

8 .40
894
8 .90
8 .25
8 . 1"

9 .0S

9 00
8 .48

11 . 01
11 .08
11 .04
10 .59
10 .45

Nr.

ab Nordenham
„ Rodenkirchen
„ Brake
„ Ovelgönne
„ Strückhausen
„ Großenmeer

an Loy
„ Oldenburg , Bahnhof

„ Bloh
„ Zwischenahn

an Rastede
V . Strecke : Wilhelmshaven und Jever - Varel -Mühleuteich

Bockhorn -Nenenburg.
Stationen.

2 .55
3 .09
3 .04

an
ab
„

Nr.
148/48.

8 -13
7 .55
7 .98
7 .22
7 .16
7 ." "
6 .49
6 .25

Nr . 9s . bezw. 29s.
9 bezw. 29/150/50.

11 .33 —
11 . 15
10 .58
10 .47
10 .41
10 25
10 .14

9 .5"

8 .25
3 .1>i
8 .28

Hinfahrt.
Nr . 5s.

9 .57 — 2 .00 8 ab Wilhelmshaven
I — 2 .05 „ Bant

10 .04 — 2 .11 „ Mariensiel
10 .09 — 2 . 16 an Sande

Nr . 83. Nr . 85.
9 35 12 .08 — ab Jever

10 .04 12 .37 — an Sande
Nr . 3. Nr . 5.

10 . 12 12 . 48 2 . 17 ab Sands
10 .20 12 .56 2 .25 an Ellenserdamm

Nr . 602d. Nr . 601. Nr . 206s.

11 .20 1 .15 2 .40 an Bockhorn
— 1 .29 — » Zetel
— 1 .43 — „ Neuenburg

Nr . 3. Nr . 5. Nr . 6s.
10 .21 12 57 2 27 ab Ellenserdamm

l I 2 .34 an Dangastermoor
10 .32 1 .03 2 .40 „ Varel

Nr . 404. Nr . 406s.
— 1 .15 2 .55 ab Varel
— 1 .22 3 .02 . „ Langendamm
— 1 .23 308 , an Borgstede
— 1 .36 3 .14 ' an Mühlenteich

an
ab

an
ab

an
ab

ab

8

Hinfahrt.
Nr . 61 *

) . Nr.
8 .31 3 .02
8 .48 3 .20
9 .00 3 .32

*) Die Züge

7 .55
7 .59
7 .25

Nr . 8.
8 . 07
8 .W
8 .94,

Nr . 409.
7 .50
7 .44
7 .37

_I 7 .^
VI . Strecke : Oldeubueg Huntlosen.

Stationen.
65 *) .

S ab Oldenburg an I
an Sandkrug ab P

7 „ Huntlosen „ W
61 und 65 können auf Antrag im Barnesühreryolz

an
ab

an
ab

Nr . 8.
, 8 .44

L 8 .41
8 .95
8 .29

Nr . 88.
9s 2̂
832

Nr . 8.

8 .26
8 .18

Nr . 209.

Rückfahrt.
Nr . 91.

1058
10 .54
10 .47
10 4"

Nr . 299s ./
408s.

10 .30
10 .19

Nr . 209Z ./
408Z.

10 .02
9 .31
9 .2»

9 .00
8 .48
9 .04

Nr . 10
11 .44
11 .41
11 .35
11 .29

Nr . 90.
12 .( 3
11 .33

Nr . 1 ».

11 .25
11 .17

11 . 16
11 .09
11M

Nr . 209s.
10 .14
10W5

9 .58

Nr . 5b.
2 .33

I
2 .47
3 .03
3 .11
3 .17

3 .27
!

3 .33
3 .47
3 .53

Nr . 14.

7 an

ab Oldenburg , Bahnhof
„ Neuenwegs
„ Wüsting
„ Hude
„ Grüppenbühren
„ Schierbrok

Delurenhorst
Heidkrug
Huchtingen
Bremen -Neustadt
Bremen

an
ab

Rückfahrt.
Nr . 10 . Nr . 12s.

9 .57 —

an
7 .58
7 .52
7 .43
7 .34

9 .46
934
9 .22

9 . 10
I

858
8 .50
8 .42

an
10 .55
10 .46
10 .38

10 .28
10 .20
10 . 12
10 .03

Nr . 16s.
12 .33

12 .22
12 . 10
12 .01
11 .54

11 .46
11 .39
11 .32
11 .24
11 .16

Rückfahrt.
Nr . 70.

9 .13
8 .58
8 .48

zum Ausstsigen halten
Fahrkarten sind bis Huntlosen zu lösen.

Die liuks von den Stationsnamen stehenden Zeitangaben sind von oben nach unten,
die rechts stehenden von unten nach oben zu lesen . Die Nachtzeiten von 6 .oo abends bis
5 .59 morgens sind durch Unterstreichen der Miimtenziffern bezeichnet.

Verzeichnis der Stationsverbindmigen , für welche Rückfahrkarten (von Olden¬
burg nach Rastede oder Loy und zurück Mnudfahrkarteu "t") 2 . und 3 . Klasse zu den da¬
neben angegebenen ermäßigten Preisen ausgegeben werden.

Diese Fahrkarten zu ermäßigten Preisen berechtige ^ nnv zur Fahrt in den oben
angegebenen Zügen . Gewöhnliche Fahrkarten berechtigen zur Fahrt in allen Zügen.

Bon Bremen -Neustadt nach Delmenhorst
„ „ „ „ Schierbrok
„ „ „ „ Grüppenbühren
„ „ „ „ Hude
„ „ „ „ Oldenburg

Rastede

und zurück

Klasse
Mk.
0,70
0,90
1,10
1,30
2,10
2,60

3 . Klaffe
Mk.

0,50
0,60
0,70
0,90
1,40
1,80

breitete einen verführerischen Vanilleduft . Welche Fürsorglichkeit
von meiner Schwägerin ! Es war wirklich zu lieb von ihr!

Ich ließ mich also in aller Behaglichkeit dicht am Kamin in

einen großen Lehnstuhl nieder ; dann schlürfte ich meine Schokolade
und nahm zwei Brötchen dazu , die ganz vorzüglich waren . Zu
allem Glück entdeckte ich auch noch aus dem Kamin eine Schachtel
mit türkischem Tabak und Cigarettenpapier . Die blauen Wölkchen

umschwebten mich bald , und ich war fast in Gefahr , in einen

Halbschlaf zu verfallen , da schlug die Uhr auf dem Kamin neben

mir die achte Stunde.
Nun , dachte ich , dis Dienstboten hier scheinen mir rechte

Langschläfer zu sein!
Plötzlich klappten die Thüren , ich hörte Stimmengeräusch , eine

elektrische Klingel , Schritte in der Entfernung , dann leise Schritts
im Nebenzimmer und dann eine Frauenstimme , die rief:

„Marie , — Marie !"

Welch' hübsche Stimme ! Sie mußte meiner Schwägerin

gehören . Wenn dis Stimme zu dem Ganzen paßte , mußte sie

reizend sein.
„Marie , sehen Sie doch, was ist denn das für ein

Koffer? . . . . und die Pelzmütze . . . . und dieser Ueber-

zieher . . . . welch' eigentümlicher Nock mit Verschnürung . . . .
es muß doch jemand in die Wohnung gekommen sein . .

„Ich Habs niemand hereingelassen, " ertönte die Antwort.

»Ich sage Ihnen , es ist jemand in die Wohnung ge¬
kommen . . . wahrscheinlich während Sie fort waren ! Gehen
Sie schnell zu Mama und sagen Sie es ihr ."

„Schau , schau," dachte ich bei mir , „ ich wußte garnicht , daß
Maurice mit seiner Schwiegermutter zusammen wohnt . Vielleicht
ist sie aber auch nur bei ihm zu Besuch."

Während ich diesen Gedanken verfolge , öffnet sich dis Thür.
Eine hübsche Blondine in blauem Morgenrock kommt schnell herein,
bleibt aber bei meinem Anblick plötzlich stehen, stößt einen leichten
Schrei aus und stützt sich auf einen Stuhl , um nicht zu fallen.

Ich gehe ihr entgegen , ein wenig verlegen , aber mit

lächelndem Gesicht, glücklich in dem Gedanken , eine so junge,
entzückende Schwägerin zu besitzen. Eben will ich meinen Namen
nennen , da streckt sie wie abwehrend die Arms aus , als ob sie
mich zurückstoßen will , und ruft mit halb erstickter Stimme:

„Mama ! ! Papa ! ! Zu Hilfe ! ! . . . Ein Dieb !"

Ich gestehe, daß dieser Ausruf mich vollständig verwirrte.
Ich stotterte etwas Unverständliches und trat ihr dabei noch einen
Schritt näher.

„Rühren Sie mich nicht an ! — Thun Sie mir nichts zu
Leide !"

Und ohne mir Zeit zu lasten, mich zu nennen , mich zu er¬
kennen zu geben, wird sie plötzlich ganz blaß und ist einer Ohn¬
macht nahe . Gerade noch rechtzeitig fange ich sie in meinen
Armen auf . Ich halte ihren schlanken Körper , ihr schönes, blondes

Haar streift meine Wange . Manch einer hätte wohl kaum der

Versuchung widerstanden , einen Kuß auf das blaffe , kleine Möndchen
zu drücken und so von dem Rechte des Schwagers Gebrauch zu
machen.

Aber ich war zu bestürzt, und ehe ich überhaupt nur den Ge¬
danken fasten konnte, was nun werden sollte, geht die Thür auf,
ein Dienstmädchen erscheint, stößt einen gellenden Schrei aus , läuft
wieder hinaus und kommt gleich darauf mit einer älteren Dame
und einem starken Herrn zurück, der sichtlich noch tief im Negligee,
erst im Begriff ist , sich die Hosenträger überzuwsrfen.

„AdLIe ! Um Gott ! " ruft die Dame.

„Meine Tochter in den Armen eines Diebes, " schreit der Herr.
„Marie , laufen Sie schnell zum Portier , er soll der Polizei tele¬
phonieren — und Sie , wollen Sie Wohl sofort meine Tochter los¬

lassen ! Verstehen Sie mich nicht, Sie Elender , Sie Räuber !" ^
„ Aber mein Herr . . . aber gnädige Frau . . ."

Vergebliche Anstrengung meinerseits , zu Worts zu kommen.
Die Mutter stürzt auf mich zu und entreißt mir die Tochter , die
dabei aus der leichten Ohnmacht erwacht.

Umsonst sind meine Versuche, ein Wort der Erklärung abzu¬
geben . Der starke Herr übertönt mit seinem Wortschwall meine

Bitte um Entschuldigung . Mein : „ein Mißverständnis . . . ich
bin Gesandtschaftsattachs . . . ich heiße . . . ich bin . . ver¬
schwindet in seinem : „Schurke ! Elender ! Dieb !" . . . die er
immer wieder auf mich herabregnen läßt.

Das Mädchen kommt ganz außer Atem zurück; mit ihr dis

Portierfrau , dis Nachbarn , zwei Schutzleute . Alles schreit durch¬
einander : ich bin in dis Wohnung gedrungen , ich habe mir das

Frühstück angeeignet , die Cigaretten geraucht , habe die Tochter ge¬
küßt und so weiter . Endlich will auch ich versuchen, durch meine
Stimme die Obermacht zu gewinnen und die Situation aufzuklären,
da höre ich mich in all ' dem Lärm plötzlich bei Namen gerufen.

Ausatmend wende ich mich nach der Thür und erkenne meinen
Bruder.

Meine Einbildungskraft hatte mir ein Wiedersehen mit ihm
immer als eine große Freuds dargestellt , aber die Wirklichkeit über-
Mf in diesem kritischen Augenblick doch noch jede Vorstellung von
dem Glück des Wiedersehens!

Durch den Lärm im Haus aufmerksam gemacht, war er
gekommen, um eventuell der Familie seine Hilfe anzubicten.

Die kam Gott sei Dank als Rettung in größter Not . Durch
ihn klärte sich dis Sachlage . . . . Ich Halle mich im Stockwerk
geirrt ! — hatte das Parterre nicht mit gerechnet, als ich die vier

Treppen zu meinen Verwandten Hinaufstieg . Mein Bruder legitimierte
mich dem Hausherrn und seinen Damen gegenüber.

Es blieb aber doch die Thatsache bestehen, daß ich bei Fremden
eingedrungen , mich an ihrem Feuer gewärmt , ihr Frühstück verzehrt
und ihre Tochter - leider nicht geküßt hatte.

Der Erfolg dieses Abenteuers war , daß ich noch am selben
Tage meinen formellen Besuch machte und bei den Herrschaften
Hausfreund und wenige Monats später — Schwiegersohn wurde!

Von solchen Kleinigkeiten , meine Herrschaften , hängt oft das

Geschick der Menschen ab ! Hätte ich mich nicht im Stockwerk

geirrt , so würde ich höchst wahrscheinlich meine jetzige Frau nie
kennen gelernt haben ."



Bon Bremen -Neustadt nach Zwischenahn
„ » ,, ,, Dwoberg
„ „ „ „ Ganderkesee
„ ,, » » Immer
„ „ „ „ Wildeshausen*) Zur Rückfahrt auch giltig bis Bremen.

Don Delmenhorst nach Bremen oder
Bremen -Neustadt

„ „ „ Schierbrok
„ „ „ Grttppenbühren

Hude
Oldenburg
Rastede
Zwischenahn
Ganderkesee
Immer
Wildeshausen

nach Bremen oder Bremen -Neustadt

undzurück
» „ * )

„ /
V „ 1

und zurück

Von Hude
Von Oldenburg (Bhf .) nach Hude

Von Oldenburg
(Bahnhof oder Ziegslhosstr.) *

Grüppenbühren
Bremen oder Bremen -Neustadt

nach Wechloy

S. Klasse
Mk.
2,70
0,80
1,00
1,10
1.80

0,70
0,30
0,45
0,70
1,40
2,00
2,10
0,35
0,45
1,20
1,30
0,80
1,00
2,10

3 . Klasse
Mk.

1,80
0,60
0,70
0,80
1,20

0,50
0,20
0,30
0,50
1,00
1,30
1,40
0,28
0,30
0,80
0,00
0,60
0,70
1,40

Gewöhnliche Rückfahrkarten Oldenvurg -Ranevs berechtigen nicht zur Rückfahrt von Loy nach
Oldenburg . Ebenso gelten gewöhnliche Rückfahrkarten Oldenburg -Loy nicht zur Rückfahrt von Rastede nach
Oldenburg.

0,30 0,20
Bloh

» ,, „ Zwischenahn „ „ 0,80 0,50
„ „ „ Rastede oder Loy „ „ *) 0,60 0,40

(Rundfahrkarte
,» „ ,, Hahn ,, ,, 0,90 0,60
,, „ Varel „ „ 1,40 ' 1,00
,» ,, „ Mühlenteich „ „ 1,70 1,20
„ „ „ Bockhorn über Bargstede

oder Ellenserdamm „ „ i,go 1,30
„ „ „ Nsusnburg über Bargstede

oder Ellenserdamm „ „ * *) 2,30 1,50
Von Oldenburg (Bahnhof ) nach Etzhorn und zurück 0,35 0,25
„ „ „ Sandkrug „ „ 0,50 0,40
„ „ „ Huntlosen „ 0,90 0,60

Von Varel nach Mühlentsich „ „ 0,30 0,20
„ „ „ Bockhorn über Bargstede

oder Ellenserdamm „ „ * *) 0,50 0,40
„ „ „ Nsuenburg über Bargstede

oder Ellenserdamm „ „ ^* ) 0,90 0,60
Von Langendamm nach Mühlentsich „ „ 0,20 0,15
„ „ Bockhorn über Borgsteds „ * " ) 0,45 0,30
„ „ Neuenburg über Bargstede „ , , * *) 0,80 0,60

Zur Fahrt nach und von Loy gelten Rundfahrkarten nur von und nach Oldenburg (Bahnhof ) .
* * ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich.
-f ) Dis Nundfahrkarten von Oldenburg nach Rastede oder Loy berechtigen zur Fahrt von Olden - !

bürg nach Rastede und zurück von Loy nach Oldenburg , oder umgekehrt zur Fahrt von Oldenburg nach Loy
und zurück von Rastede nach Oldenburg und können bei Hinfahrt nach Rastede ohne weiteres auch zur Rück-
fahrt von Rastede bezw . bei Hinfahrt nach Loy auch zur Rückfahrt von Loy benutzt werden.

Von Wilhelmshaven nach Varel und zurück
„ „ „ Mühlenteich über Varel „ „ *)
„ „ „ Bockhorn über Steinhaufen „ „
,, „ „ Neuenburg über Steinhaufen „ „

Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg über Steinhaufen.*2) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich über Varel.
Von Bant nach Varel und zurück

,, „ „ Mühlenteich über Varel „ „
„ » „ Bockhorn über Steinhaufen „ „
» „ Neuenburg über Steinhaufen „ „ **)* ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg über Steinhaufen.- * ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlcnteich über Varel.

Von Jever nach Varel und zurück
„ „ » Mühlcnteich über Varel v » * )
» » „ Bockhorn über Steinhaufen „ „
„ >, „ Ncuenburg über Steinhaufen ^ „ " *)

*) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburz über Steiuhausen.
* *) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlcnteich über Varel.

Von Nordenham nach Loy
» ,, „ Oldenburg
,, » „ Rastede
„ „ Zwischenahn

* *) Nur giltig über Loy.
Von Rodenkirchen nach Loy
„ „ „ Oldenburg
,, „ „ Rastede
,» „ „ Zwischenahn

* *) Nur giltig über Loy.
Von Brake nach Loy

,, » „ Oldenburg
„ , » „ Rastede
» „ Zwischenahn

^ *) Nur giltig über Loy.
Von Ovelgönne nach Loy

,, „ „ Oldenburg

und zurück

Strückhausen

Großenmeer

Oldenburg,

Rastede
Zwischenahn
Loy
Oldenburg
Rastede
Zwischenahn
Loy
Oldenburg
Rastede
Zwischenahn

im Mai 1998.

2 . Klaffe
Mk.
1,00
1,30
0,90
1,30

1,00
1 .80
0,90
1,30

1,80
1,50
1,20
1,50

1,80
2.30
2.90
8,00

1 .40
1 .90
2.40
2,60

1,00
1 .50
2,10
2,20

0,80
1 .30
1,80
2,00
0,70
1,20
1,70
1,80
0,30
0,80
1 .40
1 .50

. Klaffe
Mk.
0,70
0,90
0,60
0,90

0,70
0,90
0 .60
0,90

0,80
1,00
0,80
1,00

1 .20
1,80
1,90
2,00

0,90
1,30
1,60
1,70

0,70
1,00
1,40
1,50

0,60
0,90
1,20
1,20
0,50
0,80
1,20
1 .20
0,30
0,60
0,90
1,00

Grotzherzogliche ErserrSschrr-DirekLiott.

MZttlM.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft n. s. w.
Apen . Der Gastwirt und Kaufmann

Johann Nikolaus Jmchen in August¬
fehn will Krankheits - und Sterbefallshalber
folgende Immobilien durch mich verlaufen
lassen: '

' 1 . seinenGasthof , verbunden mit Kolonial¬
warenhandlung,

2. ein im besten Bauzustande befindliches
Henerhans,

3. einenTorfschuppe».
Die Haupt - Besitzung, welche aus einem vor

einigenJahrenneu erbauten Wohnhaus?, großem
Tanzsalon , Stall und Kegelhaus , sowie einem
hübsch angelegten Garten und etwa 1? /z da
Ländereien besteht , liegt sehr günstig in
unmittelbarer Nähe des in !äußerst flottem
Betriebe befindlichen Stahlwerks und des
Augustfehn-Kanals.

Die Frequenz sowohl der Wirtschaft als
auch des Kolomalwaren- Geschäftes ist eine be¬
deutende.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben und wird jede ge¬
wünschteAuskunft unentgeltlich von mir erteilt.

Zweiter und letzter Verkausstermin steht an
aui

Dienstag, Len 84. Mai L. I .,
nachm . S Uhr,

und wollen Kaufliebhaber sich rechtzeitig bei
meinem Auftraggeber versammeln.

Jauste» . Auktionator, j

MLWZZLMMW^
zum

Frühjahrs - Gansest m Zwischenahn
am LN. Mai (Himmelfahrt ).

5 Uhr Preiskor'fo, dann BaK im Vereinslokal , Meyer 's Hotel.
kLÜfM ' SP- VLrkM VZ3.

Verkauf
eurer

als

I « AMZÄ
(durchgeumsterL ),

packelt- Mt! l6W6k - MZ8te !
',

empfehlen billigst
bei Uebernahme tadellosen Legeus

MMdSwHK « « L S ) O
RitLerfLrntze LN.

Ansverdignng.
Hatte » . Die Mauersr -, Zimmerer-,

Schlosserarbeiten und Lieferung des er¬
forderlichenHolzes zum Bau eines Gebäudes
von ca. 5 Dieter Länge und 3 Meter Breite
auf dem neu anzulegenden Kirchhof, sowie
Lieferung und Herstellung einer aus eisernem
Gitter, einem großen und 2 Nebenthoren zu
bestehenden Einfriedigung vor demselben
sollen am
Sonnabend, den 24 . Mai d . Z .,

nachmittags 4 Uhr,
in Kunst Gasthause Hierselbst öffentlich aus¬
verdungen werden.

I . A . :
H . Ripken, Kirchenrechnfr.

Emil Pestrup,
Radorsterstr. 4S,

empfieblt echten Edamer Käse, Tilsiter
Fettkäse , f . holl. Rahmkäse u . s. w;
extra f . Schinkeuwnrst , PloSwnrst,
Braunschw. Leber- « Mettwurst.

Ipwege. Zu verkaufen S trächtige»
Schweine, welche in acht Tagen ferkeln. I

Fr. H , Rowold . «

Cito - n . SpRvt -Fahrräder.
Tourenmaschine mit Garantieschein , L76 > Mk.

Alleinverkauf für Oldenburg:

Staustraße 20. A. Hamann.
Baunrwollene Wasch- mrd lnftechte

Kleider - und Schnrzeuftoffe
in großer Nuswahl , Preise sehr billig.

Ang. Brnhn , Haamlstr . 54.

MLM . Virr «.
Ich empfehle meine selbst konstruierten

Mahlumhle»
von 1 — 20 Pferdestärken. Große Leistung,
feines Mehl , leicht zu schärfen , daher in keinem
landwirtschaftlichen Betriebe zu entbehren.
3 Wochen Probezeit . Kostenanschläge gratis-

Besonders große, süße , saftreiche

Apfelsinen und
Blutapfelsinen

D . G . Lampe.trafen ein.

Kronsbeeren,
j ä, Vs 50 5 Irn- 4 . /L 50 -Z, Birnen
s und Zwetschelk, L ^ KZ 60 Salz-
» gurken, L Stuck 5 schockweise billiger,
S empf . - D . G . Lmupe.

hollän- .Windmühle
»Md

Hausmanusstelle
in Höven bei Sandkruh.

Der Mühlenbesitzer H . Gloystein,
z . Zt. in Ofen, hat mich bevollmächtigt, seine

Rin Höven , eine halbe Stunde von Station
A Sandkrug belegene , fast neue

hollimoische Wiu-miihle
mit Zinkdach und Mahl-, Sicht - und Pellgang,
sowie sein neusrbautes Wohnhaus mit
kompl . Nebengebäude» und 40 da. Acker-,
Garten - , Wiesen- und Weideland bester Bo¬
nität mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . unter
der Hand zu verkaufen.

Der Verkauf soll stückweise, wie auch im
ganzen versucht werden.

Bemerke noch , daß die Mühle eine sehr
große und gute Kundschaft hat , die Gebäude
sich im besten baulichenZustande befinden und
die Ländereien günstig belegenund sehr ertrag¬
fähig sind.

Die Bedingungen sind günstig gestellt.
Das Brandkaffentaxat der Mühle und Ge¬

bäude beträgt 24,900 geboten sind
32,000

Sonnabend, den 21. Mai,
«acht». 5 Uhr,

bin ich in Peters Wirtshaus in Höver»
anwesend , um mit Kaufliebhabern zu unter¬
handeln.

Sanöhatten b . Huntlosen.
_ _ I . F . Harms.

Immobil - Verkauf
m Höven.

Gerhard Rofenbohm in Höven hat
mich bevollmächtigt, sein z . Zt. vom Kaufmann
Peters bewohntes, neu erbautes Hans mit
Garten , sowie den Garten „ Diek'' und das
Ackerland „ Wulfeacker" mit Antritt zum
1 . November d . Js . unter der Hand zu ver¬
kaufen.

In dem Wohnhause ist seit Jahren Hand¬
lung mit bestem Erfolg betrieben.

Sonnabend, den 21 . Mai,
nachm . S Uhr,

bin ich in Peters Wirtshause anwesend, um
mit Kaufliebhabern zu unterhandeln.

I . F . Harms.
Himbeersaft,

Kirschsaft , Johmmisboorsast, Erdbeer¬
saft emvs . D . G . Lampe.

Gemüse-Konservenzu ermäßigten Preisen^empf .
' D . G. Lampe.



Kaiser's mm Perl - Kaffee -Mischung>

Außer der vor einiger Zeit von mir eingeführten
Kaisers Kousum-Kaffee-Mischung , per Pfund 1 Mark,

die sich nach wie vor großer Beliebtheit erfreut und täglich neue Abnehmer gewinnt, bin ich heute in der Lage, meiner werten Kundschaft eine andere Kaffee -Mischung von
ganz hervorragender Preiswürdigkeit unter der Bezeichnung

Kaiser s neue Perl -Kasfee -Mischung!
empfehlen zu können.

Die große Ergiebigkeit der laufenden Ernte an Perl-Kaffees veranlaßte mich , von diesen an und für sich sehr beliebten Sorten eine größere Menge als sonst in den
Produktionsländern aufkaufen zu lassen , wodurch ich für längere Zeit in den Stand gesetzt bin, diese auf 's sorgfältigste hergestellte Mischung in stets gleicher Qualität ver¬
kaufen zu können.

Kaiser s neue Perl -Kassee-Mischurrg
ergiebt ein Getränk von besonders kräftigem, hocharomatischemGeschmack und kann dieselbe namentlich den Hausfrauen empfohlen werden, die einembesonders kräftige»
Kaffee den Vorzug geben.

Kaiser s neue Perl -Kaffee -Misch«»g kostet »,»r 1 Mk. per Pfd.
und ist nur käuflich in

ILatsvr 8 Wiatl « L ! « 8 vIiLtt,
OLMGWZVWNA's LswgestHmße GL , der SchMmMrHe Meuuber.

LrLKGG -LWSWEch - EÄGKGZriMt WGWLKDZLLZLMÄ ' B - —
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Teilhaber der Venezuela MMLastm -GeleWafL m . b . H.
Röstereim Viersen und Berlin.

Neber Filialen im gVötzeeen Teils Deutschlands.

Hofkunstfärberei, Wnschanstali , chemischeWäsche.
WZ?

'«

in guten Qualitäten.
I . H . Helmich, Achternstr. 36.

Korbmacher, Staustratzell.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v . ia ^8'
an , Reise-, Wasch-
und Harrshaltungs-
körbe , Korbstühlevon
8 ^ an , Torfkörbe,
Kiepen, Matten usw.
bestens empfohlen.

Auf kurze Zeit verkaufe

zu bedeutend ermäßigtem Preise:
Ampeln,
Hänge- vvd
Stehlampen,
Kronleuchter,
Küchenlampen,
Wirtschastslampe«.

Kmß

8t«M,
Laugestr.

73.

l
Bad Niiterbrrg k. Aay.

ilotki L.angrkkr,
ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Streichfertige Oelsarben,
Fußbodenöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

_̂ Kk. Kircheustr. 7.
Billig zu verk . ein gut erhalt . Fahrrad.

Snhr , Prinzefsinweg 1.

8vMM6p5prü88KN
dsseitiet ill 7 'lagert vollstänärs vr.
^ kristaK ' s vorsÄsUokor , unsedäälioUsr

erßirrs,
äas dssts rcosmetrseUs rur Rs !n-
erLaltrms unä VerksinerunF äss leints.
Lobt ja xrün vsrsresoltsa OrrbivÄldüoNsou
L 2 1»

döi
l. ^asvd , l . Zikvsrs, 6ust-
Ltrasss 13, ii . fisvksr, liVilb.

Petr, Haarsnstr. 56.

W . H Kraatz , Rastet,
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
derOldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft'

BahrchsMeatze 4 . - , . ^
Nachweislich gute Heilerfolge bei allen Krankheiten, als:

Gicht , Rh eum atismns^ Fransm-, Wervealeiherr, Geschlechts- in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.
krankheiten re. O 6rA8 UNl! Klöe , G

I
'
, zuverlässige, hochkeimfähige undreine Saaten.

MI- « NMKM y E » Billige , strengreelle Preise.
praktischer Vertreter der NaLurheilmsthoh e. Preisverzeichnisse a . gefl . Verlangengratis u. fru"

MMv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis 25 Akk. Frenndschastsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

HA. V. V «sMW«. Juwelier,
Lmrgestr . Z7 . Larrgestr . Z7.^ Somwerhmsdschtthe L"°

,
Die Ware Zeichnet sich durch hochelegante Menherten sowohl m Großartige Mswahl.
Ausführung wie in Farben ans , m emer Rerchymtrgkert und M - unerreicht niedrige Preise . -
Schönheit , wie sie noch in keinem Jahrs erreicht wurde . Drese
Ware (Gelegenheitskanf ) dürfte bald vergriffen sein , denn nach - « ! M

liefern kann ich sie für diesen Preis - -̂ Langestratzs3 5

_ (teils weit rmtev Fabeikprers)
nicht, d Auch empfehle mein großes Lager von

FrirKWmpe
Laugestr. 38.

Neuestes Pirtzgeschiist

Glacee -Handschuhen
wre

^
alle anderen Arten von Handschuhen in bekannter guter

Ware zn bikigsten Preisen er? gro8 und en lisisil.

A . Hmrel, Großh. Hoflieferant ..

K
«

Täglich frische
Döhrener Spargel

zum billigen Tagespreise.
F . Fuge , Kurwickstraße.

Vkurstvaren.
Lvkinlren.

Lavso u . Okolcoloclv.
Idee u . 6al<88.

Erftklafsiges Fabrikat.
Leichtlaufend.

Präzisions - Arbeit.
Lnxns -Modelle.

W. KKs-vIZMZUSRM , Oldenburg i. Gr.
kill . Großes Lager in Ersatzteilen und Utensilien für Fahrräder.

Reparätnr -WerZstätte._ ,

Ligene Kslfss- llöetersi.

l . vobböNZtr . 15.
kLvIvnirrlrvaren « veHlrntssasn.

Konserven. IVIolksrsi -Suttsi'.

l

Zu verknusen ein fast neuer

Badeofen.
Zu erfragen in F . Büttner s Arm .-

Erbsen- u. Gobnmstriincher,
sowie div . Sorten Pflmrzboynen empfiehlt
billigst H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : i)r. Eduard Höber, für den lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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